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Sonnabend, den (7.) 20. April 19 


Strafe Nr. 15 


Abend ⸗ Ausgabe. 


Redaktion, Adminiſtration und Expedition Petrikauer⸗ 
genes Haus) 


Inferate koſten: Auf der 
u. auf der g.geſp. Inſer⸗ 
zelle oder deren flaum. 
Eingeſandte Manustrip 


12. 


9 


Telephon Nr. 271. 


ate werden durch alle Unnoncen-Bureaus des In- u. Ausl. angı 
ei denen Honor: 


pro 4-gefpaltene Noupareillzeile oder deren Raum 30 Stop 
op. für das Ausl. 70 Pf., reſp. 25 Bf. — Neklamen: 60 Stop. . 


icht ausdrücklich verlangt wird, bleiben unh 


11. Jahrgang. 


Auf dem Wettrennplatz in 


Sonntag, den A. April 
um 4 Uhr nachmittags: 


Ruda-Pabianicka 


Aufstieg des A 
cipio del Campo auf seinem Aeroplan 


viatikers 


>05 


f 


Konzertſaal, Dzielnaſtr. 18. 
| 


Konzert l. berühmten Peters- 
burger Chors v. ALEXANDER 


Am Sonnabend, 
den 27. April ac, 


ARCH 


ſtatt. Näheres in 
den Programmen. 
Billets an der 
Kaſſe des Konzert⸗ 
ſaales von 11 bis 
2 und von 4 bis 
8 Uhr abends zu 
haben. (5033 


Frische Steinbutten 


Frische Seezungen 
Frischen Rhein-Salm 
Frische Hummern 
Französische Poularden 
Hamburger Kücken, 


Prima Astrachaner Caviar. 


A 


a Restaurant HOTEL MANTEUFFEL 


— empling — 


Empfang nur von diplomierten 
besten zahnärztlichen Kräften 
Die Kabinets sind mit elektr. 
Einrichtung ausgestattet 
Ganze tiebisse von 28 Zühnen kosten 16 Rbl. 80 Kop. 
Lmarbalten zebroehener Kantschuk- nud Koldulntten auf der Stelle. 


| 


J. Peirykowski, 


MODE-SALON, Andrzejastr.5 


Vom Auslande zurückgekehrt, empfiehlt zur kommendes Saison 


grosse Auswahl in Modellen un 


. ͤ . — — 
WE 


Theater in Tomaszow 


Am Dieustag, d. 23. d. M. 8½ Uhr abends 


inder das am 20. d. M ausgefallene letzte Gaftfpiel des 
a e ſtatk u. gelangt zur Aufführung 
Ins Ghanfpiel: 


Staatsanwalt Alexander, 
in der Titelrolle Herr Adolf Klein, 


910 Die Direktion. 


Echter Kräuter ⸗ Liqueur 


PRADZ IAD 


nur von der Dampfdeſtillation 


M.LUBA 


überall zu haben 1 


Sie höchſte Belohnung für die Salbe 


‚RADIKAL‘ 


= 


1 De wirkſamſte Salbe „RADICAL« 

a den cutachten der erste n. den Daukſchreſhen der Patienten 
wird en ſohlen gegen fiheumatismus, Ekzeme, Skrophnloſe, Hüä⸗ 
morrho zen, Brand⸗ u. andere Wunden, ſowie jegl. Hautkrankheiten. 

Verkauf in Kräuschen dreier Größen 
zu 2 un 


Rubel, ——— 


15 
jarızffnger: 
im dore Le. 
und Derendet 


Mode⸗Salon 


L'art de la mode 


Petrikauer Straße 29, W. 4 
empfiehlt 1 5108 
die letzten Variſer Neuheiten. 


Dr. RHB, 
Srednia-Straßſe Nr. 5, 


Spelsſarzt f. Haut, Haar, veneriſche Krankheiten und Kosmetik. 
been nach Ehrlich ⸗Hata intravenöse] 606) 
Behandlung mit Cieftrlzität (Eielteolife und Vibriatlons-Maſſage). 


d Neuheiten. 


20. April, 


Sonnen-Aufgang 4 u. 54 Mond-Aufg. 
Sonnen-Unterg. 7 „ 05 Mond-Untg, 


Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. 


1854 175 7 und Shupbündnis zwiſchen Preußen und Defter- 
reich. 1849 Sieg der Schleswig⸗Holſteiner unter dem preuß. 
General von Bonin bei Kolding. 1839 * Karl I, König von 
Rumänien zu Sigmaringen. 1821 + Franz Achard zu Cunern. 
Begründer der Hünenzuderfasritat on. 1718 Die Franzoſen 
besetzen Landau. 1632 + Ichann Graf von Tun zu Jagelftadt. 
Feldherr des 30 jährigen Krieges. 1423 Sieg Ziszkas über die 
Prag bet Horte. 


5 u. 53 M. 


je 1,0, 


Uarlament. 
Reichsrat. 


(Telegraphiſcher Beeicht.) 
P. Petersburg, 19, April. 


Unter Vorſitz Aki mo ws werden die Debatten 
über das Geſetzesprojekt von dem Elementarunterricht 
fortgeſetzt. Es iſt über die Lage der Elementarſchulen 
beraten worden. 

An den Debatten über Art. 9., der in, Gebieten 
der Fremdvölker die Unterrichterteilung der Ortsſprachen 
zuläßt, beteiligten ſich Referent Swe row, Stys⸗ 
zins ki, Dellingshauſen, Schebeko, 
Pichno und Dur now d, Letzterer ſagt, alle De⸗ 
batten erweiſen ſich als unnötig, da die jetzt beſtehen⸗ 
den Geſetze den Unterricht zulaſſen, keiner ſuche die 
Geſetze zu ſtürzen. Betreffs des Folgen, die das Ge⸗ 
ſetzesprojekt hervorrufen könnte, jagt Reduer: „Die 


Dankbarkeit der Fremdoölker iſt 
Rußland vollſtändig gleichgiltig. 
Wir haben die Fremdpölker nicht 


deshalb aufgenommen, um ihnen ein 
angenehmes Leben zu bereiten, ſon⸗ 
dern weil wir ſie brauchen. Wir ver⸗ 
werten fie nach den Jutereſſen un⸗ 
ſeres Vaterlandes.“ 

Art. 11, der vom Religionsunterricht handelt, 
wird mit dem Amendement Engelhardt und 
Horwatts angenommen, laut welchem die Ent⸗ 
ſcheidung in dieſer Frage nicht dem Gouverneur, ſon⸗ 
dern dem Schulkomitee anheimgeftellt wird. 

Nach Art. 16 wird die Mutterſprache im erſten, 
nötigenfalls auch im zweiten Jahre als Unterrichtsgegen⸗ 
ſtand zugelaſſen. 

Graf Wielopolski macht den Vorſchlag, in 
den polniſchen Schulen allen Unterricht in der polni⸗ 
ſchen Sprache zu erteilen, außer Ruſſiſch. 

Reichsratmitglied Styszinski kommt zu dem 
Schluß, der Reichsrat müße auf dem neuerrichteten 
Gebäude der Elementarſchule das ruſſiſche Reichsbannes 
hiſſen: „Die Erkennung überall im Reiche der ruſſi⸗ 
ſchen Sprache als Unterrichtsſprache in den Elementar⸗ 
ſchulen.“ 

Nächſte Sitzung am 25. April. 


Sprechſſ von 9-1 und 48. Sonntags von 9—2 


5 haben die 


diefer Reden ift das Schickſal und die Eutwicklung 
Rußlands. Beide Redner haben zurückgegriffen bis in 


Petrikauer-Strasse W 86, im Hause Petersilge, Telephon W 1479. =: 
Konsultation unentgeltlich. 


8 Zahnziehe 


Für 


Die Blosknuer Reden. 

Wir haben die Reden unſeres Miniſterpräſidenten 
Kokowzow und die des Präſidenten des Moskauer Bör⸗ 
ſenkomitees Kreſtownikow telegraphiſch unſeren Leſern 
gebracht. An dieſe hochbedeutſamen Reden knüpft die 
2Petb. Itg.“ nachſtehende Betrachtung: Der Inhalt 


die ſchlimmſten Zeiten der jüngſten Vergangenheit, die 
des Krieges und der Revolution, da Rußland materiell 
und moraliſch am Abgrunde des Bankrotts ſtand. 
Gegenwart mit ihrem Kampf und ihrer 
Arbeit geprüft und gewertet; ſie haben die Zukunft mit 
ihren Aufgaben und Aus ſichten ins Auge gefaßt. Wenn 
auch in einzelnem die beiden Reden voneinander abwei⸗ 
chen und die des Vertreters der Moskauer Kaufmann⸗ 
ſchaft eine Note der Klage über die bisherige Vernach⸗ 
läſſigung von Induſtrie und Handel enthält, fo iſt der 
Grundton beider derſelbe, voller Mut und Optimismus. 
Dieſe ausgeſprochen freudig optimitiſche Stimmung tritt 
arer in der an ſich naturgemäß bedeutſameren Rede 
läßt ſich in den Worten W. N. Kokowzows zuſammen⸗ 
faſſen; 

„Ich ſage Ihnen darum, wir ſind nicht auf dem 
alten Fleck geblieben. Wir ſind nicht zurückgegangen, 
wir find vorwärts gekommen! Und zwar nicht nur 
inbeang auf unſere Reichs finanzen... .“ | 

Nach Anführung rieſiger Zahlen, die das Wachs⸗ 
tum der Erſparniſſe des Landes in den letzten dreiein⸗ 
halb Jahren von 2,4 auf 4,5 Milliarden zeichnen, 
fragte der Miniſterpräſident, ob dieſer „in Wahrheit 
folojjale Erfolg“ während eines „Pendelſchlages der 
Zeit“ durch zwei gute Ernten zu erklären ſei, und 
beantwortete dieſe Frage auch im Namen der ruſſiſchen 
Handels. und Induſtriekreiſe? „Das haben zwei Ernten 
allein nicht vollbringen können. Das ganze Land be⸗ 
ginnt ein neues Leben zu führen, das Land wird lebens⸗ 
freudiger. Das Land geht nicht zurück, es verharrt nicht 
im Stillſtand, es iſt vorwärts gekommen.“ | 

Wahrhaftig, die Worte und die Zahlen, die wäh? 
rend der Ertraſitzung der Moskauer Börſenverſamm⸗ 
lung ausgeſprochen worden ſind, reden eine gewaltige | 
Sprache und ihrem Einfluß wird ſich niemand ganz 
entziehen können. Niemand wird die Fortſchritte der 
letzten Jahre wegzudisputieren imſtande ſein, denn fie 
liegen auf der Hand und laſſen ſich durch ſchlichte 
Zahlen belegen. Das iſt ſchön, erfrenlich und dazu 
angetan, allen, die an der Weiterentwicklung Rußlands 
mitzuarbeiten berufen ſind, ihre oft ſchwierige und 
dornenvolle Aufgabe mit neuem Mut weiterzuführen. 
Wenn das Haupt der Regierung das Aufblühen der 
Lebensfreude in Rußland feſtſtellt, ſo weckt und fördert 
er fie damit. Die beiden in Moskau gewechſelten 
Reden tragen einen feſtlichen Charakter. Sie hätten 
gut in die Stimmung des eben vorbeigerauſchten 
Oſterfeſtes gepaßt. Doch ſie wollen keine Oſterartikel, 
ſonder höchſt ſachliche Wertungen der jetzigen Lage dar⸗ 
ſtellen. Deshalb wird man, ohne den Vorwurf der 
„Dppofttion ans Oppoſition“ anf ſich zu laden, das 
Bild des allgemeinen Aufſchwungs, der Rieſenfortſchritte 
der wachſenden Lebeusfreude bei aller Bereitwilligkeit 
fie im allgemeinen anzuerkennen, im einzelnen kritiſch 
betrachten und dabei auf manche Lücke in der Schilde⸗ 
rung der jetzigen Lage ſtoßen. 

Was die Vergangenheit und die vernichtende Kr 
tik der beiden erſten Reichsdumen anbelangt, ſo wird 
man darauf hinweiſen müſſen, daß jene Männer der 
revolutionären Zett, wie unreif und unfruchtbar auch 
ihre Ideen und Werke im einzelnen geweſen ſein mö⸗ 
gen, doch notwendig waren, um die Volksvertretung, 
deren ſegensreiche Tätigkeit in der Gegenwart vom 
Minifterpräfidenten fo bereitwillig anerkannt wird, 
hervorzubringen. — Bei der Schilderung der Gegen⸗ 
wart aber erwähnten merkwürdigerweiſe ſowohl Kre⸗ 
ſtownikom wie auch Kokowzow ausſchließlich die Duma, 
der fie hohes Lob widmeten. Wir haben aber bekannt⸗ 
lich nicht ein Haus, ſondern zwei Häufer! Dieſe 
Häuſer ſtehen einander bekanntlich als Feinde gegen⸗ 
über und die Arbeiten der ſo hoch geſchätzten Duma 
ſcheitern großenteils im Reichsrat. Es heißt das poli⸗ 


tiſche Bild färben, wenn man dieſen Gegenſatz gar 
nicht erwähnt. Es heißt wichtige Tatſachen und Ye | 
ſtände verſchweigen, wenn man bloß die von der Duma 


Ptombieren kranker Zähne 45 Kop. Käustliche 
Zäune à 75 Kop. Für Zahnentfer nung 15 Kop, 


n ohne Schmerzen. 


Iangjährlso Dauer wird garantiert. — Reparaturen und 


810% 
s Forkſchritte des Landes aufzählt, 
daß zwiſchen ihrer Verwirklichung 


und dem Lande die Stacheldrahtzäuue des Reichsrats 
liegen. Man wird um dieſen Vorwurf nicht herum⸗ 


kommen, wenn man mit der anerkennenden Wertung 
der dritten Reichsduma nicht übereinſtimmt, und ‚evil 
recht, wenn man darin mit dem Miniſterpräſidenten 
einer Meinung iſt. 

Auch bei ſeiner Verſicherung, die Volksvertretung 
habe ſo tief Wurzel gefaßt daß niemand mehr daran 
denke „das Steuer zurückzudrehen“, hat W. N. Kokow⸗ 
zow augenſcheinlich den Reichsrat völlig vergeſſen. Man 
denke nur an die bei den Toleranzverhandlungen dort 
geäußerten Anſichten über den Wert und die Bedeutung 
des Toleranzmanifeſtes. 

Auch wird es in weiten Kreiſen auffallen, daß bel 
der eingehenden Schilderung unſerer jetzigen Wirtſchafts⸗ 
lage der Mißernte und Hungersnot nicht Erwühnung 
geſchehen iſt. Die Sonne des allgemein ſteigenden 
Wohlbefindens verliert nicht dadurch ihre Flecke, daß 
man dieſe nicht beachtet. Den Kritikern dagegen, ſei 
es auch der „Opposition aus Oppoſition“, wird dadurch 
das Spiel leicht gemacht. Man muß annehmen, daß in 
den zahlreichen Hungergouvernements der Paſſus über 
die wachſende „Lebensfreude“ mit gemiſchten Gefühlen 
geleſen werden wird. 

Schließlich, — der Menſch lebt nicht von Brot 
allein. Der Menſch als Bürger eines Staates lebt vor 
allen Dingen von deſſen Geſetzen; vom Recht hängt 
fein Wohl und Wehe, fein Leben ab. In der Rechtö⸗ 
pflege aber hat Rußland augenblicklich einen Tiefſtand 
erreicht. Das predigen nicht nur die oppoſitlonellen 
Kreiſe, das verſicherte noch in dieſen Tagen der natio⸗ 
naliſtiſche Swet. 

Nichts aber drückt das allgemeine Wohlbefinden 
des Staatsbürgers fo darnieder, uichts erweckt fo ſehr 
Erb itterung und iſt dazu angetan, die Selbſttätigkeit 
und Initiative auf allen Gebieten ſo zurückzuhalten, 
wie Willkür, Beamtenunredlichkeit und eine mangelhafte 
Rechtspflege. Wenn die Stimmung im Lande durch⸗ 
aus nicht fo. lebensfreudig iſt, wie der. Miniſterprüſident 
ſie ſich ausmalt, jo liegt das wohl in erſter Linie da⸗ 
ran. Es kommen andere, ſchlimme Erſcheinnngen hin⸗ 
zu: die direkte Bedrückung der Bürger in ihrem 
Glanbensleben und die immer ſtärker auwachſenden, 
fruchtloſen, den Staat ſchädigenden, nationalen 
Kämpfe. 

Die Rede des Miniſterpräſidenten wäre weniger 
ſonnig, aber der Stimmung des Landes entſprechender 
ausgefallen, wenn er nicht nur die „Opposition aus 
Oppoſition“, ſondern auch die „wohlerworbene Oppoſt⸗ 
tion“ in Betracht gezogen hätte, von der der Oktobriſt 
Schidlowſki bei feiner Schilderung der inneren Lage 
ausging. Die Kreiſe, die von dieſer Opposition erfaßt 
find, leugnen die Fortſchritte, die wir gemacht haben, 
nicht, ſondern find bereit, fie frohen Herzeos anzuer⸗ 


kennen. Aber ſie verſchließen ihre Augen auch nicht 
vor den großen Gefahren. Auch ſie wünſchen eine 


Duma, die ruhig und machtvoll zum Wohle des ganzen 
Landes, aller Nationalitäten und Reichsteile und aller 

nde arbeitet, nicht in letzter Linie zum Wohle un⸗ 
ſeres Handels und unſerer Induſtrie. Doch wollen fie 
Sicherheit, daß dieſe Arbeit nicht am Widerſpruch einer 
abhängigen, in ſich uneinigen Regierung und eines 
reaktionären Reichs rats zugrunde gehe. 


Zur Neform der Lehren 
iuſtitute. 


Der Oberprokurator des Synods hat dem Vor 
ſitzenden des Miniſterrats ſein Gutachten über die von 
150 Dumaabgeordneten ausgearbeitete Vorlage über 
Lehrerinſtitute eingereicht. Der Oberprokurator berührt 
in ſeinem Bericht vor allem die Nationalitäten frage. 
Hierauf weiſt er nach dem „Herold“ darauf hin, daß 
der Entwurf den ſter der Volksaufklärung wohl 
am meiſten intereſſieren dürfte, woher er nur einige 
Punkte, darunter auch den Religionsunterricht und die 
Nationalität der Lehrer berühren will. W. K. Sſabler 
findet den Entwurf ungenügend ausgearbeitet, weil die 
Nationalitäten⸗ und Religionsfrage in einer unzurei⸗ 
chenden Weiſe in ihr berührt worden ſind. Unter den 
gegenwärtigen Umſtänden iſt es ein Unſtun, Fremd⸗ 
länder und Andersgläubige in unbegrenzter Zahl in ein 


Lehrerinſtitut aufzunehmen und dadurch die der ruſſi⸗ 


Sonnabend, den (7.) 20. April 1912. 
ſchen Bevölkerung zuſtehenden Plätze zu beſchränken 


Infolgedeſſen müſſe im gegebenen Falle eine Norm 
Da W. K. Sſabler ſchon durch 


geſchaffen werden. 
ſeinen Familiennamen als Fremdländer legitimiert iſt, 


jo. wird man in dieſem Vorſchlage nichts weiter fehen, 
um 
Die 
weiteren Ausſtellungen W. K. Sſablers bewegen ſich in 
Er glaubt Geſpenſter am Tage 
zu ſehen und erteilt wohlwollende Ratſchläge in Bezug 
auf die Schulknratorlen und die Inſtruktionen für den 
alle 
Mühe gibt, die Worte A. J. Gutſchkows zu eutkräften, 
der in ihm nichts weiter als einen unfähigen Beamten 
vom 
Oberprokurator geübte Kritik zeigt die Kleinlichkeit des 
Mannes, dem in der Politik jedes richtige Urteil fehlt, 
von welcher 
Seite der Wind weht. Ein derartiges Verhalten dem 


als ein Weihrauchsſtreuen für die Nationaliſten, 
ſeine fraglos erſchütterte Stellung zu befeſtigen. 


den gleichen Grenzen. 


Kurator, Man ſieht, daß W. K. Sſabler ſich 


ſah, der feine Pflichten verſüumt. Die ganze 


der aber ein großes Gewicht darauf legt, 


Entwurf gegenüber, das aller Wahrſcheinlichkeit nach 


Nene Lodzer Zeitung. 


ben, denn auf ihm erlernt man leichter das Fliegen 
und durchquert auch ſicherer die Lüfte. Wenn der 
Zweidecker das Gleichgewicht verlieren will, dann neigt 
er ſich viel langſamer zur Seite als der Eindecker, und 
der noch unſichere Flieger hat mehr Zeit, durch ent⸗ 
ſprechende Manöver und Handhabung der Hebel die 
Gefahr abzulenken. Nun aber kommt das Lehrgeld, 
das der Schüler bezahlen muß. Es beſteht in der 
Hauptſache aus den oft ſehr langen Rechnungen, die 
für Beſchädigungen durch ungeſchickte Abſtiege auflaufen. 
Wie hoch aber die Reparaturkoſten für Beſchädigungen 
der Maſchine während der Lehrzeit ſich belaufen, das 
hängt von dem Talent und der Geſchicklichkeit des Flie⸗ 
gerlehrlings ab. 

Der Anfänger, der keine techniſchen Kenntniſſe 
oder Erfahrungen beſitzt, wird auch nicht auf den Dienft 
eines Mechanikers verzichten können, dem er ein Gehalt 
von 100 bis 200 Rbl. ausſetzen muß. Der Flug 
ſelbſt iſt nach dem Urteil begeiſterte Flieger verhältnis⸗ 
mäßig billig. Teurer iſt das beſonders feine Oel, das 


„ 


Nachahmer finden wird, waß die Chancen auf eine der Motor verzehrt; er verſchlingt in der Stunde eine 
Verwirklichung der Vorlaße [Et herabſetzen, wenn es Gollone im Werte von 4 Rbl. Die Flugſtunde 
fie nicht vollſtändig illufeiſch macht. koſtet alſo rund 7—8 Rbl. Mit dieſem Aufwand an 


Etwas fachlicher fx die Hinweiſe des Oberpro⸗ 


kurators über den Religionsunterricht. Er wünſcht, 


daß die Religionslehrer nun mit einer Zuſtimmung der 


Eparchle an den Lehrerinſlitute. cugeſtellt werden. 
Das tft, im Grunde genommen, uicht notwendig, denn 
eg handelt ſich bei den Lehrerinſtituten um keine geiſt⸗ 
lichen Seminare. Noch weuiger begründet erſcheint die 
Forderung, daß der Religionslehrer obligatoriſch in das 
Kuratorium gewählt werden ſoll. Auch das Gehalt von 
1 850 Röl. ſtellt den Oberprokurator nicht zufrieden. 
Er wünſcht, den Religionslehrern 2 bis zweieinhalb tauſend 
Röl. zu ſichern, weil er vergißt, daß Religion in einem 
pädagogiſchen Inſtitute im beſten Falle als Nebenfach 
angeſprochen werden muß. Das ganze Gutachten ſpricht 
dafür, daß W. K. Sſabler dem Entwurf der Abge⸗ 
ordneten vom rein bureaukratiſchen Standpunkte gegen⸗ 
überſteht, der den Schein, uicht aber den Kern der 
Sache erfaßt. 


Geletzentmurf 
über Bankkontore. 


Der vom Finanzminiſterium ausgearbeitete Geſetz⸗ 
entwurf über die Bankinſtitute geht, wie die „Petb. 
Ztg.“ der „Now. Wr.“ entnimmt, vom Gedanken an 
die Notwendigkeit aus, die Bankkontore der Admini⸗ 
ſtrativgewalt unterzuordnen, ihre on call⸗Geſchäfte zu 
entſchleiern und auf fie das für die Aktiengeſellſchaften 
geltende Prinzip der öffentlichen Rechenſchaftsablegung 
anzuwenden. Die Bankkontore werden genötigt, der 
Gouvernementsverwaltung und der beſonderen Kredit⸗ 
kanzlei die Höhe ihres Grundkapitals und ihren Mit⸗ 
gliederbeſtand anzugeben, halbjährlich ihre Bilanzen in 
den Blättern ihres Wirkungsortes zu veröffentlichen 
und jede Verminderung ihres Grundkapitals mit der 
Aufforderung an die Gläubiger, ihre Anſprüche geltend 
zu machen, in den Blättern bekannt zu geben. Eine 
Reihe von Artikeln reglementieren genau den Wir⸗ 
kungskreis der Bankkontore und zählt die verbotenen 
Operationen auf, wie die Erhöhung des Betriebska⸗ 
pitals durch Anleihen bei dritten Perſonen, die au por⸗ 
leur lautenden Einlagen, Operationen, bei welchen die 
A e 10⸗mal das Grundkapital überſteigen. 
Auch die ſogenannten Blankokredite werden auf 9 Mo⸗ 
nate terminiert; die Einlagen können nicht anders 
übertragen werden, als mit einem Transfert in den 
Büchern des Bankhauſes. Verſthße gegen das Geſetz 
und im Geſetz nicht vorgeſehene Operationen machen die 
Bank⸗Inhaber und Leiter perſönlich verantwortlich, zu 
welchem Zweck Artikel des Strafgeſetzbuches angezogen 
werden. 

Die Materialien für den Entwurf waren von der 
Kreditkanzlei ſchon 1907 und Ende 1908 ausgearbei⸗ 
let und den Handels⸗ und Induſtrie⸗Oganiſationen zur 
Begutachtung zugeſandt worden. 
nehmen begannen ſofort mit einer Agitation gegen den 


Entwurf, dem eine Schädigung des Kreditweſens zuge⸗ 
schrieben wurde. Das Refultat war, daß der Ent⸗ 
und die unge⸗ 
ſunde Agiatage fortfuhr, des weiteren ihre Opfer zu 


wurf längere Zeit begraben blieb 


fordern. 


Chronik n. Lokales. 


Im Fluge über Lodz. 
Der kühne Flug, 


tereſſe in den weiteſten Streifen für den Flugſport erweckt 
Wie wir bereits in unſerer Morgen⸗Ausgabe mitteilten 


war der Flug über das Häuſermeer von Lodz mit be⸗ 
deutenden Schwierigkeiten verknüpft, die in dem wellen⸗ 
artigen Treiben der über den Hänſern liegenden Luft⸗ 
ſchichten liegt. Jede Gefahr hat der kühne Luftſchiffer 


glänzend beſiegt. 


Die wachſenden Erfolge des Flugſportes haben das 
Intereſſe der Allgemeinheit immer mehr auf die Mög⸗ 
lichkeiten der Flugmaſchine gelenkt, und in Frankreich 
und Deutſchland wächſt die Zahl der reichen jungen 
Leute, die ſich mit dem Plan beſchäftigen, Aeraplane 
zu kaufen und ihre Automobile aufzugeben. Damit 
gewinnt die Frage an Bedentung, was das Vergnügen 
und die Kunſt des Fliegens den Ausübeuden eigent⸗ 


lich koſtet. Man kann heute bereits fliegen ler 
nen, ohne eigenen Apparat zu beſitzen, aber 
dazu wird es nötig, Geld in den Beutel zu tun 
denn 2000 Rbl. wird man ſchon dafür anwenden 
müſſen, wenn man die Handhabung einer Maſchim 
praktiſch erlernen will. Aber wer fliegen will, 
wird auch den Wunſch nicht los, feinen eigenen Aero, 
plan zu haben. 


Für Flugmaſchinen hat ſich bereits ein regelrechter 


Markt mit feſten Preiſen entwickelt. Ein Farman 
zweidecker, wie Paulhan ihn benutzt, koſtet mit volle 
Ausrüſtung, auch mit 


Nebenausgaben. 

Ein Eindecker iſt billiger. 
mit einem dreizylindrigen. Auzaui 
der Maſchine, mit der Blöriot zuer 0 
flog — koſtet heute nur 5,000 Rbl. eje Eindecke 
find vorrätig. Aber die Fachleute raten 
bon der Benutzung dieſer Maſchinen elnſtweilen 
Der Anfänger wird einem Zweidecker den Vorzug 


Der Bleriot⸗Eindecke⸗ 


den Kanal über 


ge 


Zahlreiche Bankıntter- 


den geſtern Nachmittag Graf 
Scipio del Campo über Lodz ausgeführt hat, hat allge⸗ 
meines Staunen hervorgerufen und ein lebhaftes In⸗ 


auch 


der 


dem berühmten Gnom motor, 
hente 10,000 Rbl. Aber dazu treten noch erhebliche 


Anfängern 
ab. 


Koften kann man durchſchnittlich 75 Kilometer zurück⸗ 
legen. Nun gibt es aber allerlei Arten von Motoren 
und Konſtruktionen, bei denen die Verhältniſſe ſich 
ändern, einige Maſchinen verbrauchen weniger Petro⸗ 
leum und mehr Oel uſw. Auch die Stärke des Motors 
iſt natürlich entſcheidend. 

Morgen fliegt Graf Seipio del Campo auf feinem 
Eindecker mit dem Motor „Gnom“. 

Seitens der Direktion der elektriſchen Zufuhrbahn 
wird angeſichts des morgen zu erwartenden großen Ver⸗ 
kehrs auf der Strecke nach Ruda eine größe Anzahl 
von Waggons mit kürzerer Verkehrszeit eingeſchaltet 
werden. Die Waggons werden ſpeziell unweit des Platzes, 
wo der Aufſtieg des Herrn Scipio erfolgen wird, halten. 


Der Miniſter der Volksaufklärung hat 
der P. T. A. zufolge, zirkulariter bekannt gegeben, 
daß Juden die in den mittleren Lehranſtalten einen 
vollen Kurſus beendiet und hierüber ein Zeugnis er⸗ 
halten haben, ſich anf Wunſch einer zweiten Prüfung 
zwecks größerer Anerkennungen ohne Nüdficht auf die 
Progentnorm unterziehen dürfen. 
»Wiederholungskurſe. Wie die P. T. ⸗A. 
berichtet, hat der Miniſter für Volksaufklärnng es für 
nötig befunden, im Juni und Inli in Warſchan Wie⸗ 
derholungskurſe für die Lehrer der mittleren Lehran⸗ 
ſtalten des Warſchauer Lehrbezirks zu organiſieren. 
Von der Lodzer Gewerbe und In⸗ 
duſtrie⸗Ausſtellung. Soeben erfahren wir, daß 
Seine Exzellenz Ednard von Herbſt das 
Protektorat über die zu veranſtaltende Lodzer 
Gewerbe⸗ und Induſtrie⸗Ausſtellung angenommen hat. 
Eine ax hoc gewählte Delegation hatte ſich zu Seiner 
Erzellenz begeben, um übereinſtimmend mit einem dies⸗ 
bezüglichen Beſchluß der letzten Verſammlung der Mit⸗ 
glieder des Ausſtellungskomitees und der Vertreter der 
Handwerker⸗Reſſource Seine Exzellenz um die An⸗ 
nahme des Protektorats zu erſuchen. Dieſe Bemühnn⸗ 
gen waren ſomit von einem günſtigen Erfolg gekrönt. 
w. Elementarſchulen. Im Fahre 1911 liefen 
an Schulſteuer zum Unterhalt der hiefigen Elementar⸗ 
ſchulen in der Stadtkaſſe 400,000 Rbl. 55 Kop, ein. 
Die Steuer erſtreckt ſich bekanntlich auf alle Schichten 
der Bevölkerung, ſo daß der Arbeiter ebenſo ſein 
Scherflein beibringen muß, wie der reiche Fabrikant, 
dem für dieſen Zweck einige Hundert Rubel abgenom⸗ 
men werden. Dennoch reicht dieſe Summe noch bei 
weitem nicht hin, um ſo viele Schulen in Lodz eröffnen 
und unterhalten zu können, daß alle ſchuſpflichtigen 
Kinder Unterkunft finden können. Fortgeſetzt find un⸗ 
ſere Schulkommiſſionen infolge deſſen bemüht, die Ein⸗ 
nahmen aus den Steuerbeiträgen zu erhöhen. Die 
Beſtenerung des Einzelnen iſt aber bereits ſetzt ſchon 
fo hoch, daß eine Mehrbelaſtung direkt drückend em⸗ 
pfunden werden müßte. Nun hat fich der Magiſtrat 
entſchloſſen, aus ſeinen verfügbaren Summen weitere 
24,000 Nbl. jährlich für Schulzwecke herzugeben, die 
proportionell der Bepölkerungsziffer, an die ruſſiſch⸗ 
deutſche, polniſche, mariawitiſche und füdiſche Schulkom⸗ 
miſſion verteilt werden ſollen. Ferner ſollen 1000 
Röbl. aſſigniert werden, um im Nikolaj⸗Parke, an der 
Nikolajewska⸗Straße Nr. 54 Turngeräte aufzustellen. 
Das diesbezügliche Memorial wurde dem Petrikauer 
Gouverneur zur Beſtätigung vorgeſtellt. 

* x Schülerexkurſion. Nach den Examinas 
im Mai unternehmen die Schüler der hieſigen aklaſſigen 
Alexanderſchule eine Exkurſion nach dem Kankaſus über 
Odeſſa. Im Kankaſus werden die Schüler 25 Tage 
weilen und die Sehenswürdigkeiten in Augenſchein 
nehmen. Zu dieſer Exkurſion haben ſich bisher 28 
Schüler gemeldet, Der Inspektor dieſer Schule Herr 
Alexandrow mit zwel Lehrern werden die Schüler auf 
ihrer Reiſe begleiten. 

Die Jubiläumsvorſtellung der Ber: 


Montag, den 22. d. M. im Thalia⸗Theater ſtattfindet, 
hat, wie vorauszuſehen war, ſolch großes Jutereſſe er⸗ 
weckt, daß alle Eintrittskarten dazu bereits vergriffen 
ſind. Uebrig geblieben ſind nur noch Plätze für Amphi⸗ 
theater und Gallerie, die — bebenſo wie angeſtellte 
Stühle für das Parkett — am Tage der Vorſtellung, 
vormittags und abends, an der Kaffe des Thalia⸗The⸗ 
aters zu haben ſind. 

* Die Städtiſche Höhere Webſchule zu 
Reichenbach l. B. (Deutſchland) verſendet gegenwärtig 
ihren Bericht über das Schuljahr 1911/12 (Oſtern). 
Es wird an erſter Stelle zunächſt des Hinſcheidens 
des ſtellvertretenden Vorſitzenden des Webſchulausſchuf⸗ 
ſes, Herrn Guido Donner, gedacht, deſſen Verluſt tief 
betrauert wird. Sodann berichtet Herr Direktor E. 
Möller über die Prüfung, e denden und Aus⸗ 
ſtellung Oſterns 1911. Die Prüfung fand in Elektro- 
technik, Bindungslehre, Muſterzerlegen, Technologie der 
mechaniſchen Weberei, Appretur, Materiallehre, Dampf⸗ 
maſchine und Jaquardweberei ftatt, welche Unterrichts 
gegenſtände zum beſtändigen Programm der höheren 
Webſchule gehören. Die Eröffnung des neuen Schul⸗ 
r jahres fand am Sonntag, den 23. April 1911 ſtatt. 
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Rotor — der Typ Mit den Neuaufnahmen beſuchten insgeſamt 347 Per⸗ Dorfe Ruda, 
An der höheren Webſchule neuer⸗ 


* 


ſonen die Anſtalt. 
öffnet wurde ein öffentliches Prüfungsamt für das 
Textilgewerbe, das einem längſt empfundenen Bedürf⸗ 
hung tragen ſoll. Die Textilinduſtrie jenes 
Bezirkes ſoll durch dasſelbe nach beſten Kräften unter⸗ 


ji 


lachſchen Schule, die, wie wir bereits berichtet, am 


Nr. 180 


ſtützt und gefördert werden, indem alle fachwiſſenſchaf 
lichen und iechniſchen Unterſuchungen für dieſe mit 
Hilfe zahlreicher Präziſtonsinſtrumente und Apparate 
ausgeführt werden. Das neue Inſtitut erfreut ſich 
einer regen Inanſpruchnahme. Die Studien der Schſi⸗ 
ler werden durch Exkurſionen und Beſichtigungen von 
Betrieben aufs vorteilhafteſte unterſtützt. Im Laufe 
des Jahres wurden neue Unterrichtskurſe eingeführt. 
„Das Schuljahr war ein bewegtes, von friſchem Leben 
pulfierendes, mit vieler erfolgreicher Arbeit und mit 
erfreulichem Wachstum.“ An der Schule find 17 
Lehrkräfte 1 

* Dankſagung. (Eingeſandt.) An Stelle 
eines Kranzes auf das Grab der kl. Elfe Kramme 
wurden von den Freunden und Kollegen der Eltern 
140 Rbl. geſammelt und dem Hilfsverein 
dentſcher Reichs angehöriger überwie⸗ 
ſen, wofür herzlichſten Dank ausſpricht 

der Vorſtand. 

Von der Gewerbe⸗ und Handwer ker⸗ 
Ausſtellung. Am Montag, um 8 Uhr abends, wird 
im Lokale der Handwerkerreſſource an der Widzewska⸗ 
ſtraße Nr. 117 unter Vorſitz von Fr. Marja Grzy⸗ 
bowska eine Verſammlung 5 0 Frauen ſtattfin⸗ 
den, die in den verſchledenen Handwerkerbernfen tätig 
find und an der erſten Lodzer Gewerbe⸗ und Induſtrie⸗ 


hatte ſich der Bajährige Einwohner der Stadt Jgierz 
Nadolz Gurtz zu verantworten. Der Aukflageakt legt 
ihm Laſt, daß er aus der Bierhalle von Aron Kohn 
an der Konſtautinerſtraße Nr. 58 eine Bierpumpe 
ſtahl. Nach Vernehmung der Zeugen verurteilte das 
Gericht Rudolf Gurtz zum Verluſt aller Rechte und 
zu ! Jahr Arreſtant eneotten. Der 1sjährige Joſef 
Eichberg aus Lask und der 1Mjährige Franciszek 
Andrzeſezak aus der Gemeinde Piontek waren ange⸗ 
klagt, daß fie am 25. Mai v, J. aus dem Laden von 
Gregor Audrejew Waaren im Werte von 9 Rl. 
ſtahlen, wobei einer von ihnen während des Diebſtahls 
der Sophie Andrejew ins Geſicht griff und der andere 
ein Glasgefäß nach ihr warf. Das Gericht verurkeilte 
beide Angeklagten zu je 1¼ Monaten Gefängnis. Zur 
letzt hatte ſich der 19jährige Leonhard Markzynski zu 
verantworten, det am 29, November v. JI. an der 
Nowo⸗Cegielnianaſtraße Nr. 38 feſtgenommen wurde, 
wo er einen Diebſtahl verüben wollte. Marczyngki 
wurde zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt. 

3. Verhaftete Diebe. In den Kolonial⸗ 
warenladen von Sz. Neibenbach an der Zgierskaſte. 16 
kam geſtern ein Burſche, der in einem Moment, uo A. 
mit der Bedinnung von Käufern beſchäftigt war, ein 
Päckchen Thee in feine Taſchen verſchwinden ließ. 
Dies bemerkte aber rechtzeitig R. und nahm den 


Ausſtellung teilnehmen ſollen. Zweck der Verſammlung 
ift, über die Gruppierung der auszuſtellenden Arbeiten 
ſchlüßig zu werden. 

Vom Lodzer Jüdiſchen Wohltätig⸗ 
keits⸗Verein, Aus dem Rechenſchaftsbericht für die 
Monate Februar und März geht hervor, daß die Kaffe 
für zinsloſe Darlehen erteilte: im Monat 
Februar 127 Darlehen auf die Summe von 7435 
Rbl. und im 1 191 Darlehen auf die Summe 
von 10,910 Rbl. Ratenweiſe zurückgezahlt wurden; im 
Februar 6996 Rbl. und im März 7486 Rbl. Die 
billige Küche verabfolgte Mittage A 3, 4 und 
5 Kop, im Febrnar 11,217, unentgeltliche 1913; im 
März 8100, unentgeltliche 678. Die Zuzahlungen aus 
Vereinsmitteln zu dieſen Mittagen betrugen: im 
Februar 647 Rbl. 89 Kop., im März 400 N, 65 
Kop, Einmalige und beftändige Unter⸗ 
ſtüg ungen wurden erteilt: im Febrnar 616 auf 
die Summe von 1868 Rbl. 75 Kop., im Mürz 277 
auf 879 Rbl. 6 Kop. Für Brennmaterial wurden ind- 
geſamt 10,000 Rbl. verausgabt. Das Aſyl für 
Krüppel und Paralitiker peransgabte im 
Februar 147 NEL, 50 Kop., im März 160 Rbl. 30 Kop. 

Jahresſitzung der Damenabteilung bei 
der biefigen R. V. „Union.“ Am vergangenen 
Mittwoch fand die Jahresſitzung der Damenabteilung 
bei der hieſigen Radfahrer⸗Vereinigung ftatt, Die von der 
. Vorſitzenden Fran Berta Stiller geleitete Sitzung 
umfaßte: Ballotage, Jahresbericht, Anträge und Neuwah⸗ 
len. Nachdem die erſten drei Punkte erledigt waren, 
ſchritt man zu den Neuwahlen, die folg. Nefultat er⸗ 
brachten: I. Vorſitzende — Fran Berta Stiller, II. Vor⸗ 
ſitzende — Frau Olga Wigro — beide Damen per 
Akklamation wiedergewählt; I. Kaſſiererin und Schrift⸗ 
führerin — Fran Ludwig, Gehilfin — Frl. Lucie Hintz 
mit Stimmenmehrheit; II. Kapitänin — Frau Frieda 
Wagner, Wirtin — Fran Linda Kloß — per Akklama⸗ 
tion wiedergewählt. Der Poſten der I. Kapitänin bleibt 
bis zur nächſten Sitzung unbeſetzt. Unter anderem 
wurden auch beſchloſſen, während der Monate Juni und 
Juli Ferien zu halten und die Klubabende ansfallen 
zulaſſen. Schluß der Sitzung 11 Uhr abends. 

Die Leih⸗ und Sparkaſſengeſellſchaft in 
Shojny bringt ihren Mitgliedern hierdurch zur Kennt⸗ 
nis, daß die im zweiten Termin einberufene Jahres⸗ 
General⸗Verſammlung morgen, Sonntag, um 3 Uhr 
nachmittags im Lokale der Kur⸗ und Waſſerheilanſtalt 
in Chojny ſtattfindet. Die Tagesordnung erſehe man 
efl, aus einem diesbezüglichen Inſerat in heutiger 
Ausgabe. Die Herren Mitglieder werden um recht 
zahlreiches Erſcheinen dringend gebeten. 

Luna⸗Theater. Bis Montag einſchl. kommen 
folgende hochſpannende und ebenſo originelle Kunſtfilms 
zur Vorführung: Das zweiaktige Drama „Der 
Krieg um die Unabhängigkeit Ameri⸗ 
ka s“ läßt vor unſerem Auge einige ergreifende Epi⸗ 
ſoden aus dem amerikaniſchen Freiheitskriege erſtehen, 
die jeden aufs hoͤchſte feſſeln dürften. Die „Ra che 


= 


des Löwen“ iſt ein neues Senſationsdrama der 
berühmten Firma Gaumont. Die „Illuſtrierte 
Wochen rund ſchau“ bringt wie immer die 


letzten Vorkommniſſe in der Welt und die Bilder 
„Zu Hauſe iſt es beſſer“ und „Blinder 
Eifer“ übertreffen ſich gegenſeitig an Komik. Es 
wird darauf aufmerkſam gemacht, daß das „Lu n a⸗ 
Journal Nr. 1 nur noch heute Sonnabend, und 
Montag zur Vorführung gelangt. 

* Etwas für Bleichſüchtige. „Bleichſüchtige 
junge Mädchen und kränkliche, durch Wochenbetten 
heruntergekommene Frauen, die bei Beefſteaks, Wein⸗ 
und Eiſenpräparaten zusehends elender würden, blühen 
förmlich auf, ſobald ſie mit Haferkoſt ernährt werden“ 
ſchreibt Prof. Becgerel. Seit ca. 40 Jahren wird in 
Ruorrs Fabriken Hafer in geradezu idegler wiſſenſchaft⸗ 
licher Weiſe zum Genuß vorbereitet, ſodaß Knorrs 
Hafermehl, Haferflocken, Grütze etc, einen Weltruf 
genießen. 

* Die 4. Strafabteilung der Warſchauer 
Gerichtspalate verurteilte vor einigen Tagen Victor 
Gomulicki wegen einer von dieſem erfaßten Einleitung 
zu Mickiewicz Erzählung „Pod Stoezkiem“ zu 1 
Jahr Feſtungshaft. Die Verhandlung wurde bei ge⸗ 
ſchloſſenen Türen geführt. Herr G. wurde auf Grund 
von Punkt 1 und 6, Art. 129 des Strafgeſetzbuches, 
zur Verantwortung gezogen. Nach Niederlegung einer 
Kaution in Höhe von 200 Abl. wurde G. in Freiheit 
belaſſen. 

* Akziſeſtrafe. Wegen Haltend von Tabak⸗ 
waren ohne Patent, wurde der Beſitzer des Kolonial⸗ 
waren⸗Geſchäftes an der Promykſtraße Nr. 60, Joſef 
Wisniewski, von der Atziſeverwaltung zu einer Geldpön 
von 20 Rbl verurteilt. 

Bezirksgericht. Vor der II. Kriminal⸗Ab⸗ 
teilung des Petrikauer Bezirksgerichts gelangten nach⸗ 
ſtehende Prozeſſe zur Verhandlung: Der bereits mehr⸗ 
fach wegen Diebſtahls vorbeſtrafte Ludwig Baſchmann 
war angeklagt, daß er am 30. November v. I. im 
Gemeinde Bruß, nom Hofe des Hauſes 
M. Dreibach 4 Hühner im Werte von 4 Rbl. ſtahl. 
Das Gericht verurteilte Baſchmann zum Verluſt aller 
Rechte und Peinilegien, ſowie zu 1 Jahr Arreſtanten⸗ 
rotten, unter Anrechnung der Unterſuchungshaft, in der 
er ſich feit den 15. Dezember 1911 befand. Sadann 
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jugendlichen Dieb feſt. Es iſt dies der bereits vorbe⸗ 
ſtrafte 14ährige Stanislaw Podembski, der nach dem 


Polizeſareſt abgeführt wurde. ner verhaftete die 
Polizei den 21fährigen Ludwig Fiszerowiez, der des 
Diebſtahl angeklagt iſt. 

*. Haltet den Dieb! — fo riefen geſtern 


abend Paſſanten der Petrikauer⸗Straße unweit der 
Cegelniaua. Einer unſerer Langfinger hatte Frau 
Mondarska das Portemonnaie aus dem Muff gezogen und 
ergriff die Flacht, verfolgt von der beſtohlenen Dame 
und einigen Paſſanten. An der Ecke der Zielona⸗ 
Straße angelangt, eilte der Dieb auf die dort poftierten 
poliziſten zu und wies auf einen, auf der anderen 
Seite gehenden Mann, den die Poliziſten als den 
Dieb verhaften ſollten. Inzwiſchen waren aber auch 
ſchen die Verfolger herangenaht und unterrichteten die 
polizei, die nun auch den wirklichen Dieb, der ſich 
unter ſolcher Vorſpiegelung drücken wollte, feſtnahm 
Im Polizeibezirk entpuppte ſich derſelbe als der pro⸗ 
feſſionelle Taſchendieb Grzybiak. N 

„ Benerbericht, Heute früh, um 8 Uhr, 
wurde dem 1. und 2. Zuge der Freiwilligen Feuerwehr 
ſowi der ſtädtiſchen Wehr telephoniſch mitgeteilt, daß 
in der Kinderbewahranſtalt des Chriſtlichen Wohltätig⸗ 
kelts⸗Vereins an der Poludniowaſtraße Nr. 40 Fener 
ausbrach. Es erwies ſich, daß eine Partie Stroh, 
das im Dachraume des Wirtſchaftsgebäudes unterge⸗ 
bracht war, in Brand geriet, Grit nach einſtündiger 
Arbeit und nachdem beinahe das ganze Dach des Wirt⸗ 
ſchaftsgebändes abgeriſſen worden war, gelang es das 
Feuer zu löſchen. Der Schaden wird auf 700 Rbl. 
Bere die Entſtehungsurſache des Feuers iſt uns 
bekannt. 

Selbſtmordverſuch. Im Hauſe Nikolajewska⸗ 
ſtraße Nr. 15 nahm geſtern abend um 81. Uhr die 
daſelbſt wohnhafte 18 jährige Nätherin in ſelbſtmörde⸗ 
riſcher Abſicht eine Quantſtät Karbolſäure zu ſich. Ihr 
Zuſtand iſt ein ſehr ernster. 

* Unfälle. Im Laufe des geſtrigen Tages wurd 
der Rettuwgswagen zu nachſtehenden Unglücksfällen N 
rufen: In der Kindermanmihen Kabel an der Lon⸗ 
kawaſtraße Nr. 1 ftürjte der 10 jährige Kozimierz 
Klimczak in einen Keſſel mit heißem Waſſer und trug 
an den Beinen ſchwere Brandwunden davon; er wurde 
nach dem Hospital des Roten Kreuzes gebracht. — 
An der Dzielnaſtraße Nr. 58 ſprang der jährige 
Doktorsſohn und Schüler der Kommerzſchule an obiger 
Straße vom Tramway, ſtürzte nieder und brach ſich 
das linke Bein; auf dem Geyer'ſchen Ringe ſtürzte 
der 20 jährige Arbeiter Konſtanty Sykula von einem 
Wagen und verletzte ſich den Kopf; in der Fabrik, 
Dlugaſtraße Nr. 80, geriet der 32 fährige Kazimierz 
Kaminski mit der rechten Hand in das Getriebe einer 
Maſchine und trug eine flarfe Verletzung davon; an 
der Panskaſtraße Nr. 36 ſtürzte der loschrige Lehrling 
Wladyslaw Mikolaſczyk von einer Leiter und brach ſich 
das rechte Schlüsselbein, und vor dem Haufe Neue⸗gie⸗ 
gelſtſtraße Nr, 19 wurde der ſiebenſährige Kaufmanns⸗ 
ſohn Felix Guberski von einem Wagen überfahren und 
am Körper verletzt. 

r. Ferner ereigneten ſich am geſtrigen Abend 
noch nachſtehende Unglücksfälle? Vor dem Haufe Loui. 
ſeuſtraße Nr. 47 ſtürzte der 14 jährige Romar Hil⸗ 
ſcher auf dem Str aßenpflaſter nieder, wobei er einen 
Bruch des rechten Armes davontrug, und an der 
Srednjaſtraße Nr. 5 wurde von einem herabfellenden 
Ziegel eine gewiſſe Anna Lewi, 40 Jahre alt, am 
Kopfe verletzt. In beiden Fällen mußte die Urfallſta⸗ 
tion in Anſpruch genommen werden. 

Einbruchsdiebſtahl. In der verfbſſenen 
Nacht wurde in der Nawrot⸗Straße Nr. 52 ein dreifter, 
Einbruchsdiebſtahl verübt. Bisher noch unb kannte 
Diebe erbrachen die Tür zu dem daſelbſt befudlichen 
Kolonialwagrenladen von Goldberg und ſtahler ver⸗ 
ſchiedene Waaren im Werte von über 200 Rbl. 

* Diebftäble. Am Donnerstag wurden von um⸗ 
bekannten Dieben geſtohlen: Aus der Wohnuig von 
Reinhold Beſchoner an der Alerandrowskaſtraße Str, 7% 
wollene Tücher im Werte von 81 Rbl. und az dem 
Schaufenſter des Drogengeſchäfts von Mieczyslaw Mikla⸗ 
szewski an der Przendzalnianaſtraße Nr. 95 Pafüme⸗ 
rien für 25 Rbl. Ferner waren am ſelben Tag zwei 
Diebe m die Wohnung von Jankel Kutas in der 
Widzewskaſtraße Nr. 18 eingedrungen und rafftar vera 
ſchiedene Sachen zuſammen. Die Diebe wur dim aber 
von dem Haus wächter überraſcht, dem es auch gelang, 
einen feſtzunehmen. Es iſt dies ein gewiſſer Noſchek 
Jakuby wicz. 

»Ueberfall. In der Zawadzkaſtraße 8 wurde 
geſtern abend die 23 jährige Proſtitulele Erna Segel ⸗ 
beim von Strolchen überfallen und durch Meſſerſtiche 
im Geſicht und am Körper werwundet. Der Uieberfall 
ift auf einen Racheakt zurückzuführen. Der Verwun⸗ 
deten erteilte ein Arzt der Rettungsſtation die erſte 
Hilfe. 


Kunſtnachrichten, 
Theater u. Muſik, 


Thalia⸗Theater. Wie immer, werden h 


Krelſen ſich größter Sympathie 


morgen, Sonntag, wieder zwei Vorſtellungen ſtattfun. 
„Alt⸗ Heidelberg“, das bekannte und in en 
erfreuende Studeten⸗ 


Beilnge zu Ur. 180 „Neue Lodzer Zeitung“. 


Sonnabend, den (7.) 20. April 1912. 


Abend⸗Ausgabe. 


Abend-Ansgabe. 


Die Kutaſtrophe der „Titanic“. 


New⸗Nork, 19. April. (Preß⸗Tel.) Die beiden 
Krenzer „Salem“ und „Cheſter“, die Präſident Taft 
ihr entgegengefchickt hat, haben unverrichteter Dinge 
wieder umkehren müſſen, da die „Carpathia“ ſich be⸗ 
harrlich weigerte, irgend eine Aufklärung der Kata⸗ 
ſtrophe zu geben, die die ganze Welt aufs Tiefſte er⸗ 
ſchüttert hat. Man weiß nicht, wer dies hartnäckige 
und beunruhigende Schweigen verhängt hat. Aber der 
Unwille im Volke wuchs zuſehends. 

Die einzige Auskunft, die der Vizepräſident der 
White Star Linie, Herr Franklin über die ihm von 
Herrn Bruce Ismay, dem unter den Geretteten an 
Bord der „Carpathia“ befindlichen Generaldirektor der 
White Star Linie geſtern geſchickte Chiffredepeiche gab, 
lautete dahin, der Bericht beweiſe, daß Herr Ismay, 
von der Katastrophe tief ergriffen ſei und ſchwer da⸗ 
runter leide. 

Es geht das Gerücht, daß viele der 705 Ueber⸗ 
lebenden ſchwer erkrankt fein. Vertreter des Bellevne⸗ 
und des St. Vincent⸗Kranlenhauſes erſchienen geſtern 
in den Geſchäftsräumen der White Star Linie und 
ſtellten Aerzte, Krankenpfleger und Betten zur Ver⸗ 
fügung. Sämtliche Aerzte und Wärter dieſer Kranken⸗ 
häpſer hatten Befehl erhalten, die ganze Nacht Hinz 
dr h im Dienfte zu bleiben, für den Fall, daß ihre 
e von den Geretteten in Anſpruch genommen wer⸗ 

ollte. 

Lal Hebel waren in Bewegung geſetzt worden, 
um die Anweſenheit der Journaliſten bei der Ankunft 
der „Carpathia“ zu hintertreiben. Erſt nach einem 
flammenden Proteſt der Zeitungen an die Regierung 
wurde den Journaliſten die Erlaubnis gegeben, beim 
Einlaufen der „Carpathia“ in den Hafen zugegen fein 
zu können. 

Die Abfahrt der „Cedrie“. 
„New⸗Nork, 19. April. (Preß⸗Tel.) Die „Cedric“ 
& geſtern Mittag nach England abgedampft. Die White 

Star⸗Beamten bestreiten, daß Herr Bruce Ismay die 
Abſicht habe, ja von der „Carpathia“ auf die „Cedric“ 
überſetzen zu laſſen. 
Die Unterſuchung gegen die White Star Line. 
MNew⸗Rork, 19. April. (Preß⸗Tel) Das Gefühl 
der Erbitterung, das im Publikum und unter den Beamten 
durch die Geheimniftenerei der „Carpathia“ hervorgeru⸗ 
fen worden iſt, findet ſeinen Ansdruck in dem Beſchluß 
der von dem Senate ernannten Kommiſſion, die Ka⸗ 
taſtrophe der „Titanic“ zu unterſuchen. Herr Smith, 
der Vorſitzende diefer Kommiſſion, hält es für durchaus 
notwendig, daß die von der „Titanic“ geretteten Offiziere 
und Mannſchaften ſofort eingehend verhört werden, ob⸗ 
„Woch fie engliſche Untertanen find, zumal da zu be⸗ 
fürchten ſei, daß die White Star Line dieſe Offiziere 


Befugnis hat, Zeugen zu laden, werden die Kommiſſion 
unterſtützen. Es wurde ſchon gemeldet, daß ſich über 
hundert Tote, Sterbende und Verletzte an Bord der 
„Carpathia“ befinden. Es ift von ihr eine Chiffredepeſche 
in New-Vort eingelaufen, durch die Krankenwagen und 
Aerzte beſtellt werden, um Tote und Verletzte bel der 
Ankunft zu übernehmen. 3 Beerdigungsanſtalten haben 
den Aufſtag erhalten, alle verfügbaren Särge am Dock 
bereit zu halten. 

Bürgermeiſter Gaynor iſt in Begleitung von Unter⸗ 
ſuchungsrichtern der „Carpathia“ entgegengefahren, um 
die übliche Totenſchan zu halten. 

* * 

London, 19. April. Bis geſtern Abend ſind 
bereits 700,000 Ml., für die Hinterbliebenen der Opfer 
der „Titanic“⸗Kataſtrophe gezeichnet worden. 

Das Bureau der White Star Linie in Sonth⸗ 
hampton veröffentlicht folgendes Telegramm der Frau 
des Kapitäns der Titanic: „An meine Schmerzensge⸗ 
noſſen. Mein Herz iſt voll Sorge um alle, die den 
gleichen Schmerz erleiden wie ich. Möge Gott mit 
ihnen ſein und ſie alle tröſten. In tiefſter Ergeben⸗ 


und Matrosen auf einen anderen Dampfer bringen 
läßt, der ſofort nach England zurückdampft. Dadurch 
würden ſie der Gerichtsbarkeit der Vereinigten Staaten 
entzogen werden, ſoweit eine folde über engliſche Un⸗ 
tertanen überhaupt beſteht. Unter dieſen Umſtänden iſt 
die Mitwirkung des Präſidenten der White Star Line 
Bruce Ismay bei der durch unſere Regierung be⸗ 
ſchloſſenen Unterſuchung zur Ermittelung der wahren 
Urſache der ſchrecklichen Kataſtraſhe unbedingt erfor⸗ 
derlich. Ich werde ihm vorſtellen, welche Befugniſſe 
wir über die Häfen der Vereinigten Staaten haben und 
ihn erſuchen, zur Vermeidung von Schwierigkeiten, für 
| feine Geſellſchaft bei unſeren Nachforſchungen behilflich, 
zu fein, Der Generaldirektor des Dampfſchiffahrtsdien⸗ 
ſtes der Vereinigten Staaten, Herr Georg Uhler, eine 
bekannte Autorität auf dem Gebiete der Schiff fahrsge⸗ 
ſetzgebung, ſowie der Vice Sergeant⸗at⸗arments, der die 


heit Eleonore Smith.“ 

New⸗Bork, 19. April. Wie jetzt bekannt wird, 
Hatte Morgan einen Platz auf der „Titanic“ belegt, 
legte aber, ſeinen Aufenthalt in Europa zu ver⸗ 
angern. 

5 Am New Yorker Dock wird ein gewaltiger Zudrang 
erwartet, fo daß ganze Straßenzüge abgeſperrt worden 
ſind. Das Hilfswerk für die Bedürftigen iſt in vollem 
Gange. 

New⸗Nork, 19. April. Trotzdem die Cunard⸗ 
linie den Termin der Ankunft der „Carpathia“ ver⸗ 
heimlicht hatte, ſtaute ſich mit dem Einbruch der 
Dunkelheit eine ungeheure Menſchenmenge am Ufer. 
Auf dem Cuuard⸗Dock hatten ſich etwa 500 Ange⸗ 
hörige der Ueberlebenden der „Titanic“ ⸗Kataſtrophe 
eingefunden. 

Um s Uhr 45 Min. lief die „Carpathia“ in den 


Szenen ab, die ſchließlich einer ernſten, fe 


hen x 


tung wichen. Zahlreiche Aerzte, Krankenpfleger 


und 
ſonſtige Angeſtellte der New⸗Jorker Krankenhäuſer 
ſowie des Roten Kreuzes waren nach dem Hafen 
entſandt worden, von Augenblick zu Augenblick trafen 


Automobile mit Kleidern für die „Titanic“⸗Paſſa⸗ 
giere ein. | 
Das Deck des Schiffes war ſchwarz von Menſchen. 


erſten Paſſagiere an Land kamen und ihren Anver⸗ 
wandten in die Arme fielen, überall feierliche Stille, 
nur von dem Schluchzen den Menge unterbrochen. 

40 Kranfenwärter begaben ſich an Bord, um ſich 
der Verunglückten anzunehmen, die ſpäter durch andere 
Krankenwärter in die New⸗Jorker Krankenhäuſer über 
führt wurden. 

Um 9 Uhr 45 Min. kamen die erſten Ueber⸗ 
lebenden der „Titanie“⸗Kataſtrophe an Land, die mit 
ihren bleichen elenden Geſichtern einen ſchauerlichen 
Eindruck machten. 

Die Journaliſten waren dem Dampfer bereits 
eutgegengefahren und hatten zahlreiche Blitzlichtauf⸗ 
nahmen gemacht. Seitens eines Komitees der Ueber⸗ 
lebenden wurde den Journaliſten eine Adreſſe übergeben 
in der die Einzelheiten der entſetzlichen Kataſtrophe ge⸗ 
ſchildert werden. 

Dieſe Einzelheiten brachten wir in unſerer heutigen 
Morgen⸗Ausgabe. 

Internationales Eisbergwachgeſchwader. 

Waſhington, 19. April. (Preß⸗Tel.) Der Ab⸗ 
geordnete Moore hat im Kongreß eine Vorlage einge⸗ 
bracht, wonach alljährlich zur Zeit der Eisbergtrift ein 
internationales Geſchwader von fünf Wachſchiffen ges 
bildet werden ſoll, das die zwiſchen Europa und Ame⸗ 
rika verkehrenden Dampfer auf treibende Eisberge, 
deren Lage und Beſchaffenheit, anfmerkſam zu machen 


Hafen ein. Die am Ufer harrende Menſchenmenge 
brach in Tränen aus und es ſpielten ſich entſetzliche 


nehmen haben, werden im Turuns beſtimmt werden. 


hätte. Die fünf Nationen, die die Wache zu über⸗ 


Schilderung dreier Augenzeugen. 


Paris, 20. April. (Preß⸗Tel.) Unter den Ges 
retteten von der „Titanic“ befinden ſich drei Fran⸗ 
zoſen, die Augenzeugen des Untergangs waren. Sie 
heißen Fernand Omont, Pierre Marechal und Paul 
Chevre. Dieſe drei find nur wie durch ein Wunder 
dem Tod entgangen. Sie ſchildern die Eindrücke der 
ſchrecklichen Kataſtrophe wie folgt: 

Wir ſchreiben dieſen Berſcht noch ganz unter dem 
Eindruck der furchtbaren Erlebniſſe, die wir in den drei 
ſchrecklich langen und bangen Stunden des Unterganges 
durchmachten. 1 

Die Reiſenden waren gerade dabei, ſich mit aller⸗ 
hand Karten⸗ und Geſellſchaftsſpielen die Zeit zu ver⸗ 
treiben. Auch wir ſpielten mit Kapitän Bridge. Plötz⸗ 
lich ertönte ein ſtarkes Geräuſch, ähnlich dem, das bei 
der Arbeit der Schiffsſchraube entſteht, wenn das Schiff 
ſich wendet. Gleich darauf ging ein Beben durch den 
ganzen Rumpf des Schiffes. Wir hatten das Gefühl, 
daß das Schiff auf einen harten Gegenſtand aufgefahren 
ſein müſſe, und vernahmen dann einige ſtarke ſtampfende 
Stöße, die in uns das ſtumpfpeinigende Gefühl eines 
Unfalls hervorriefen. Trotzdem wollten wir nicht an 


„eine Kataſtrophe glauben. 


Alles ſtürzte an Deck, um zu ſehen, was vorge⸗ 
gangen war. nige Miniten vergingen in lautloſem 
Schweigen. Ganz plötzlich wurden wir gewahr, daß ſich 
der Rieſendampfer auf die Seite neigte. Auf dem 
ganzen Schiff brach eine ungeheure Verwirrung aus 


Beſonders unter den weiblichen Fahrgäſten eutſtand 
fürchterliche Aufregung. Viele Frauen ſtürzten in 
Ohnmacht. Ein aufregendes Hin⸗ und Herlaufen 


Es war ein furchtbarer Augenblick, als endlich die entſtand. 


Ein Offizier, der von einer Dame nach der Ur⸗ 
ſache des ſonderbaren Geräuſches gefragt wurde, hatte 
die Kaltblütigkeit und Geiſtesgegenwart, zu antworten: 
„Wir find auf einen großen Wallfiſch aufgefahren, den 
wir in zwei Teile ſchneiden“. 

Dieſe Aeußerung beruhigte die Paſſagiere. Das 
unter ihnen ſchon verbreitete Gerücht, daß die „Ti⸗ 
tanic“ ſinke, fand nun keinen Glauben mehr. „Es ilt 
unmöglich — ſagten viele —, daß ein Schiff, wie die 
„Titanic“ ſinken könnte!“ 

Nur der Kapitän Smith und einige ergraute 
Offtziere blieben nervös. Der Kapitän war ſich der 
Gefährlichkeit der Lage des Schiffes vollſtändig bewußt. 


Er ſtieg auf die Brücke und gab eilig Befehle, daß 
jeder ſeinen Rettungsgürtel erhalte, daß ferner die 


Rettungsboote klar gemacht würden, und daß ſo ſchnell 
wie möglich alles zum Verlaſſen des Schiffes vorbereiten 
werden ſoll. 

Darauf gab er der Muſik Befehl, luſtige Weiſen 
zu ſpielen, um die Reiſenden von den Vorbereitungen 
abzulenken, und die Muſik ſpielte verzweifelt bis zu 
den letzten Angenblicken. 

Niemand wollte die bereitſtehenden Rettungsboote 
beſteigen. „Wozu denn! — ſagte man — es iſt doch 
keine Gefahr vorhanden. So feſt war man davon 
überzeugt, daß keine Gefahr beſtehen könne. Deswegen 
mußten viele Rettungsboote nur mit einigen Mann 
Beſatzung abfahren. Wir ſahen mit eigenen Augen, 
daß einige der Boote nur 15 Perſonen enthielten. 

Die Schaluppe, in der wir uns befanden, entfernte 


Das höchſte Gut beſteht in dem feſten Willen, tugendhaft 
zu handeln, und in der Gewiſſensruhe, welche die Tugend 
begleitete. 

! Descarich 


Lin Wintertraum. 


Roman 
von 


Anny Wothbe. 
(47. Fortſetzung.) 

Hatte er nicht recht gehandelt, daß ihm ſo auä⸗ 
lende Träume kamen? Doch gewiß. 2 Minte 
würde er gegebenenfalls das gleiche tum, 

Er hatte keine Mutter und wollte 
haben. 

Und dabei ſpähte er gegen feinen Willen doch 
immer wieder nach der Tribüne hinüber. Dort aß 
Marga Wood und verwandte kein Auge von der Stel e, 
wo ſie James und Ingelid wußte, wo der Apparat zum 
Flnge fertig gemacht wurde. Es dünkte Leo, als wäre 
die Frau da drüben, die ihm erſt noch ſo jung und 
ſtattlich erschien, faſt zu jung für feine Mutter, jetzt 
einer Greiſin gleich. 
a as ft Bar fh er hinüber zu ihr, und er er⸗ 
appte ſich in der Er ward duß ihr A 
en ing, daß ihr Auge das 

‚Rein, fie hat kein Muttergefühle, dachte er bit⸗ 
ter, 110 kann ihre Gedanken nicht zwingen“, und 
plötzlich tauchte darüber ein heißer Blick aus dunk⸗ 
len Augen tief in die ſeineu, 
durch ſein Herz. 


und ein Schauer ſchlich 
Brüsk wandte er ſich ab und ſchritt weiter. 
Er ſah nicht, wie da drüben die alte Frau noch 
um eſnen Schein blaſſer wurde. 
Er ſah nur, wie jetzt Jugelid und 
der Tribüne hinüberwinkten und 


keine 


James nach 


Es wurde alſo ernſt. Und er ſtand fern und 
weit ab wie ein Fremder. Sein Herz klopfte angſt⸗ 
voll und bang. Wenn der Aufſtieg gelaug dann konnte 
er hier ſtundenlang ſtehen und warten, bis die kühnen 
Flieger zurücktehrten, von der Menge mit Jubel be⸗ 
grüßt, und er 175 uicht die Hand heben und ihnen 
zujubeln, glücklich darüber, daß ſie da waren, glücklich, 
daß ſie lebten. 

Und die alte Frau da drüben? Sie würde auch 
warten, in banger Sorge, gerade fo wie er, und ſie 
würde beide in die Arme ſchließen, feſt an ihr 
Herz. 

Beſorgt ſah Leo jetzt zum Himmel empor. War 
es nicht, als ſei die Sonne, die ſchöne, ſtrahlende 
Sonne geſchwunden? 

Er trat jetzt zögernd dem Fhlgapparat näher, 
doch fo, daß James und Ingelid ihn nicht ſehen konn⸗ 
teu. Er ſah, daß James etwas ungeduldig ſchien und, 
daß Ingelid ihm beruhigend zulächelte. 

Ein Ventil hatte ſich gelockert, und James fte- 
berte vor Ungeduld fortzukommen. 

Jetzt war die Schraube wieder feft angedreht, der 
Motoe wurde in Gang gebracht. James nahm auf 
dem Zweidecker Platz, tief zog er feine Lederkappe in 
das energiſche, braune Geſicht. Ein zärtlich ermuntern⸗ 
der Blick traf Ingelid, und ſeine Augen flammten 
ſtolz und glücklich auf. 

Da hockte ſie auch ſchon auf dem ganz ſchma⸗ 


leu . 

„Kontakt?“ fragt James, James und ſeine Augen 
flammen über ſie hin. 

Sie nickt ihm beruhigend zu. 

„Las!“ ſchallt das Kommando. Der Propeller 
ſchwirrt. Eien heftiger Windſtoß, und einen Augen⸗ 
blick hat Ingelid die Empfindung, als überfalle ſie ein 
Schwindel. Sie hat in Leos angſtvolle Augen 
geſehen. 

Leo war dal Leo ſorgte ſich um fie! Leo würde 
vielleicht da ſein, wenn ſie ſtarb. 

Ja, wollte ſie deun ſterben? 


Sie fühlte jetzt, wie ſie emporgetragen wurden, 
wie der „Aar“ ſich hob, ganz wundervoll zart, als ob 
fie auf ſanften Wellen dahinglitten. 

Sie fliegen, ſie fliegen! Sie ſteigen hoch in die 
Luft. Immer mehr ſchrumpft das Bild der Erde 
unter ihnen zuſammen. 

James nickt Ingelid lächelnd und ſtolz zu. Er 
nimmt die Hände vom Steuer, um ihr zu zeigen, wie 
glatt der „Aar“ fliegt. Dann eine Kurve, eine Wen⸗ 
dung, der Apparat Miegt ſüdwärts. 

Immer höher geht der kühne Flug. 

„Zur Sonne, zur Sonne!“ kommt es von Ja⸗ 
mes Lippen. Sie hört es nicht, denn ein ſtarker 
Windſtoß treibt jetzt den Flngapparat mit einem mäch⸗ 
tigen Stoß empor. 

James ſitzt mit unbewegtem Geſicht, die Steuerung 
in der Hand. 

nicht, 


„Zur Sonne kommen wir ruft er ihr 


dann durch das Windesgebraus zu, „die Sonne 
iſt fortl⸗ 
Ingelid hört es wohl und nickt ihm wieder 


ſtumm zu. 
Was fol ihr die Sonne? 


Ihr tut der Wind, der Sturm gut, ihre Seele 


jauchzt mit dem wilden Geſellen um die Wette. Das 
war doch anders als die zahmen Probeflüge, die ſie 


bisher gemacht. 
Eiſig bläſt der Wind um ihr Geſicht. 
Ihr pelzgefütterter Lederanzug ſchützt ſie, aber 
empfindet ſie den ſcharfen Zug bis auf 
Haut. 
Und wieder denkt fie: 
„Einer wird wemen, wenn ich ſterbe.“ 
Jetzt ſetzte eine gewaltige Bö ein. Sie ſchaukelte 
den „Aar“ links und rechts in wilder Haft. 
Und wieder ein wilder Stoß, und dann ein jähee 
Abſchuß, um wieder emporgetragen zu werden. | 
Ingelid hatte nur immer das Gefühl, als fliege 


fie ſtracks in den Himmel hinein. Alle die Unruhe der 


doch 
die 


wie ein weißes Tut 
von dorther in die Winde wehte. 9 1 


Nein, nein! 


letzten Wochen, die Sorge und ft, die ihre Seele 
umdüſtert, löſte ſich hier, als ſie voll jauchzender 


Luſt über Städte und Dörfer, über Berge und Täler 
dahinflogen, als hätte die Erde keinen Teil an ihner 
gehabt. 

Sie ſah lächelnd den Apparat über gähnende Ab⸗ 
gründe ſchweben, über ſtürmiſch walleude Seen und 
Bergkämme, die eine Landung ganz unmöglich mach' 
ten, und ſie dachte voll ſtiller Freudigkeit, daß das 
Leben ſchwer und das Sterben ſüß fei. 

Warum dachte ſie aus Sterben. 

James“ grane, durchdringende Augen ſuchten 
ihr Antlitz. Sie lächelte ihm zu. Da flog ein 
Leuchten über ſein Geſicht, ein überirdiſches 
Leuchten. 

„Sichſt du die Sonne, Jngelid 2“ 

In vollem Strahlenglanz des Abends, 


ganz in 
goldenes Licht getaucht, flog der „Aar“ dahin. 


Eine Kurve, eine plötzliche Biegung und der 
Apparat dreht ſich. Zum Flugplatz geht es 
zurück. 


Die Sonne ift wieder zwiſchen Wolkenbergen ver⸗ 
ſchwunden. Nur ihr roſiger Schein erfüllt die ganze 
Luft weitum. 

Und in dieſem Roſenlicht 
ger dahin. 

Sie haben eine Höhe von mehr 
erreicht. 

„Nun ſind wir bald am Ziel“, ruft James ſeiner 


Gefährtin zu. 

Ingelid hört es nicht. Die Glieder ſind ihr 
plötzlich wie erſtarrt, und Eiſeskälte durchſchauert 
ihr Herz. 

Der Propeller ſurrt und der Wind ſauſt. Schon 
meint fie, da unten das Toben und Rufen der Menge 
zu vernehmen, die den Sieger grüßt. 

Der Apparat filt in dem ſogenannten Hanger⸗ 
wind. Er will nicht herunter. Wild wird er hin und 
her geworfen, bald in die Höhe gehoben und bald in 
die Tiefe geſtoßen. James ſtellt mit kundiger Hand 
ſofort den Motor ab, um in ziemlich ſteilem Gleitfluge 
der Landungsſtelle näher zu kommen. 

(Fortſetzung folgt.) 


ſauſen die beiden Flie⸗ 


als 800 Meter 


—— . 
ſich etwa eine Meile von der Unglücksſtätte. Wir 
konnten nun deutlich alle grauenhaften Vorgänge beo⸗ 
bachten. Die Nacht war klar und das Meer voll⸗ 
ſtändig ruhig. Doch herrſchte eine eiſige Kälte. Das 
Schiff, das in voller Beleuchtung ſtill Tag, glich einem 
feenhaften, ſtattlichen Palaſte. Da, plötzlich neigte es 
ſich nach vorn. Im ſelben Augenblick ſahen wir, wie 
an Bord der „Titanic“ eine Panik ausbrach. Alle 
Paſſagiere, noch kurz vorher nichts von dem Ueber⸗ 
tritt auf die Rettungsboote wiſſen wollten, ſtürzten ſich 
letzt in wilder kodesgeängſteter Haft auf die Boote. 

Jetzt hörte man durch die ſtille Nacht Klagerufe, 
Weinen und Flehen und Jammern. Zu allem Unglück 
verlöſchten plötzlich die elektriſchen Lichter auf dem 
ganzen Schiff, wodurch die Grauſigkeit des Schauſpiels 
ſich vergrößerte und die Panik an Bord zunahm. Man 
ſah den Rieſendampfer, der ſich gegen den hellen Nacht⸗ 
himmel in ungeſchlachten Formen abhob, langſam immer 
tiefer fi neigen. Das Wehklagen der Paſſagſere, die 
bereits mit den Wellen kämpften, erklang, wie ein 
ſchauerlicher Totengeſang durch die Nacht. Dann wurden 
die Schreckensſchreie immer leiſer und leiſer und ver⸗ 
ſtummten faſt ganz. Wir dachten, es wäre das Ende 
und der Untergang des Schiffe wäre gekommen. 

Nach einigen Augenblicken jedoch ertönten plötzlich 
drei Exploſionen. Es war das Platzen der Keſſel. 
Gleich darauf erklang mit erneuter Heftigkeit marker⸗ 
ſchütterndes Augſtgeſchrel. 

Wir ruderten fo ſchnell als möglich ans dem Be⸗ 
reich der Unglücksſtätte. Dabei vernahmen wir ein 
Geräuſch, wie wenn das Meer bei aufgeregtem Wetter 
tobt und ein Ziſchen, wie von kochendem Waſſer. Alle 
dieſe Geräuſche miſchten ſich mit neuen ſchrecklich gel⸗ 
lenden Hilferufen der Ertrinkenden. Plötzlich wurde es 
ganz ruhig, und man ſah, wie der Rumpf des Schiffes 
faſt lantlos in den Fluten verſank. Der ganze Vor⸗ 
gang hatte etwa 8 Stunden gedauert, Eine unheim⸗ 
liche Stille herrſchte nun. 

Wit befanden uns nun in den Rettungsbooten 
auf dem weiten Meere in der kalten Nacht und ver⸗ 
brachten entſetzliche Stunden, biz wir ein Schiff ſich 
nähern ſahen. Es war die „Carpathia“. Langſam 
wurden die faft nackten Inſaſſen der Rettungsboote an 
Bord genommen. 

Ein ſchreckliches Schanſplel hatten wir erlebt. Als 
ſaͤmtliche Rettungsboote der „Titanic“ ausgeſetzt und 
gefüllt waren, merkten viele leider zu ſpät, daß die 
Beſchädignngen des Schiffes hoffnungsloſe waren. Ein 
Boot, das fehlerhaft war, wurde trotzdem von den 
wilden Paſſagieren abgeſetzt. Drei Italiener ſtürzten 
ſich hinein, wurden jedoch von der Beſatzung des 
Schiffes erſchoſſen, da dieſe Boote für die Frauen 
reſerviert waren. Das überfüllte Boot hat bald ſovfel 
Waſſer aufgenommen, daß es unterging. Die Pers 
ſonen, die nicht gleich ertranken, erſtarrten vor Kälte. 

Offiziere und Mannſchaften verſuchten, ſoviel als 
möglich die Ordnung anfrecht zu erhalten. Szenen 
von rührender Selbſtaupferung ſpielten ſich ab. Ein 
Boot war überfüllt. Der Bootsmann ſagte: „Es 
müſſen einige Perſouen das Boot verlaſſen!“ Darauf 
ſtürzten ſich 3 Engländer in die Fluten mit dem 
kuxzen Rufe: „All right!“ 

Viele Frauen und Kinder, die in den notdürf⸗ 
tigſten Gewändern waren, erkrankten und ſtarben. 


Zum Bombardement der 
Anrännellenforts. 


Konſtantinopel, 19. April. 

Eine unbeſchreibliche Aufregung bemächtigte ſich 
hier aller Kreiſe bel Bekanntwerden des Bombardements 
von Kum⸗Kaleh und Sedil⸗Bahr am Tage der Kammer⸗ 
eröffnung. Die Regierung iſt überzeugt, die Italiener 
werden die Dardanellen nie forcieren können. Tür⸗ 
kiſche Konſols verloren zwei Punkte auf der Börſe. 
Die Italiener gaben auf die Feſtungswerke etwa 185 
Schüſſe ab, ohne erheblichen Schaden zu verurſachen. 
Da die feindliche Flotte ſich wieder von Kum⸗Kaleh 
entfernte, glaubt man hier, daß es ſich nur um eine 
Flottendemonſtration, nicht um eine Forcierung gehan⸗ 
delt habe. Die Flotte beſtand aus 4 Panzerſchiffen 
und 23 anderen Kriegsſchiffen; ein Kreuzer iſt beſchä⸗ 
digt worden. 

Der Miniſter des Innern Talaat erklärte, daß das 
Bombardement der Italiener in Kum⸗Kaleh wenig 
Schaden verurſacht hat. Ein Soldat iſt tot, ein an⸗ 
derer verwundet. Das beſchoſſene italieniſche Kriegs⸗ 
ſchiff ſaß bei Tenedos auf Sand. Das Bombardement 
begann geſtern / 11 Uhr und dauerte vier Stunden. 


Die Feſtungswerke von Kum⸗Kaleh ſind trotz der mehr 


als 180 Schüſſe der Italiener wenig beſchädigt. Das 
Fort Orhanie erwiderte das Feuer und beſchädigte 
ſchwer ein italieniſches Kriegsſchiff, auf dem Feuer 
ausbrach. Schwimmende Minen wurden in den Dar⸗ 
danellen ausgelegt und losgemacht, ſodaß die Schiffahrt 
deshalb ſuspendiert wurde. Die Italiener haben ferner 
Kabel abgeſchnitten. Die Ausweiſung der Italiener 
aus Konſtantinopel und der Türkei ſteht bevor. 
fanden geſtern Beratungen der Miniſter darüber ſtatt. 
Die Pforte teilte das Bombardement geſtern allen Bot⸗ 
ſchaftern im Auslande mit. Von einer Rückkehr der 
ſtalieniſchen Flotte nach den Dardanellen weiß man 
nichts. 

Das Blatt „Terdjiman“ ſchreſbt: Der Angriff 
auf die Dardanellen war ſtündlich zu erwarten: denn 


che eng. 


Ismays Ausſagen. 


einer Senatskommiſſion vernommen. 
er wiſſe nicht, mit was für 
„Titanic“ gefahren ſei; in den letzten Tagen jedoch 
habe das Schiff feine Geſchwindigkeit vergrößert und 21 
Knoten pro Stunde gemacht. Er habe gehört, daß das 
Auftauchen von Eisbergen ſignaliſiert worden ſei — 
geſehen habe er jedoch keine. Bei der Rettungsaktion 
ſei er ſtreng nach dem Seerecht verfahren, welches vor⸗ 
ſchreibt, daß vor allem Frauen und Kinder in die 
Rettungsboote geleitet werden ſollen. Da ſich wenig 
Frauen im Boot befanden, wollte er noch welche hin⸗ 
einnehmen, aber die Rettung war nicht mehr möglich. 
Ein Offizier wollte noch mehrere Frauen herbeirufen; 
da aber keine in der Nähe waren ſetzte er, Jamay, ſich 
mit einigen Leuten von der Schiffsmannſchaft ſelbſt ins 
Boot und fuhr davon. Ismay behanptet, nicht geſehen 


Ismay ſagte aus, 


einer Geſchwindigkeit die] führung der Maßnahmen 


nächſt der Türkei auch Rußland tatfächlich blokiert iſt 


Miniſter Talaſt Bei überwacht perſönlich die Aus⸗ 
zur Aufrechterhaltung der 
Ruhe und Ordnung in der Hauptſtadt. 
Geſtern Abend liefen bei der Pforte 
loſe Berichte ein, wonach 


noch draht⸗ 
ein zweites italieniſches 


Geſchwader nach den türkiſchen Gewäſſern unter⸗ 
wegs ſei. 
Bukareſt, 19. April. Nach einer drahtloſen 


Meldung des rumäniſchen Dampfers „Dacia“ des rue 
mäniſchen „Service maritime“ konnte der genannte 
Dampfer infolge der Sperrung der Dardanellen dieſe 
nicht mehr paſſieren. 

Paris, 19. April. Der römiſche Korreſpondent 
des „Matin“ meldet ſeinem Blatte ans angeblich gut 
unterrichteter Onelle, daß die ruſſiſche Regierung (7 d. 


zu haben, daß ſich Leute ins Waſſer ſtürzten, auch den 
Untergang der „Titanic“ habe er nicht geſehen, da er 
im Boot mit dem Rücken zum Schiff gewendet ſaß. — 
Der Steuermann ſagte aus, Kapitän Smith habe von 
der Verwaltung der White Star Linie die Direktive 
erhalten, den Ozean in möͤglichſt kurzer Friſt zu paſſie⸗ 
ren, und deshalb ſei das Schiff mit der größten 
Schnelligkeit gefahren. 

Das Betragen des 8 der White Star 

n 


Linie. 

New⸗Nork, 20. April. (Spez.) Allgemeine Ent⸗ 
rüſtung ruft das Betragen des Direktors der White 
Star Linſe, Ismay, hervor, der, wie Augenzeugen bes 
richten, als einer der erſten ſich in ein Rettungsboot 
ſtürzte und, die übrigen Schiffbrüchigen ihrem Schickſal 
überlaſſend, eiligſt davonruderte. Ismay hat zu feiner 
perſönlichen Sicherheit ſechs Detektive engagiert, was 
angeſichts der drohenden Haltung des Publikums ihm 
gegenüber notwendig geweſen ſein ſoll. 

Die endgültige Zahl der Opfer. 

New⸗Ror k, 20. April. (Spez.) Die 
Verwaltung der White Star Linie gibt die 
endgültige Zahl der Geretteten auf 705 Per: 
fonen an, die der Ertrunkenen und Umge⸗ 
kommenen auf 1635. 


“ 

Berlin, 20. Aprll. (P. Tr A.) Von überall 
her treffen Nachrichten ein, die „Titanic“ hätte nur 
18 Rettungsboote, d. 1. für ein Drittel der Paſſagiere, 
gehabt. Die „Frankfurter Zeitung“ veröffentlicht offi⸗ 
zielle Angaben, daß auch die deutſchen Ozeanrieſen ver⸗ 
mittels ihrer Rettungsboote nur ein Drittel der Paſſa⸗ 
giere retten könnten. Es iſt dieſerhalb in den Reichstag 
ein Dringlichkeitsantrag eingebracht worden. 

London, 19. April. Aus New⸗Nork wird ger 
meldet: Der auf der „Carpathia“ befindliche Direktor 


der White Star Linſe, Yamay, ſandte an den Prüfe 
denten Taft ein drahtloſes Telegramm, worin um die 
ſofortige Abſendung eines Offiziers und 14 Seeleuten 
der White Star Linie auf zwei Schaluppen nach der 
Quarantäneſtation erſucht wird, damit die Rettungs⸗ 
boote der „Titanic“ an Bord der Schlepper gebracht 
werden können. 

Newyor k, 20. April. (P. T.⸗A.) Auf der 
„Carpathia“ find 19 Paſſagiere der „Tita nic“ geſtorben. 
Die Senatskommiſſion hat heute den Direktor der 
White⸗Star⸗Line, Is mah, verhört. 


die Dardanellen find noch die letzte Hoffnung Itallens. 
Die Türkei wird aber auch dieſen Angriff kaltblütig und 
widerſtandsfähig erwidern. Das Waſſer der Darda⸗ 
nellen werd das Unglücksgrab Roms ſein. Außer 
dem Bombardement von Samos ſoll die italieniſche 
Flotte, wie man hier davon ſpricht, auch Rhodes bom⸗ 
bardiert haben. 

Paris, 19. April. (Preß⸗Tel.) Ueber den Ein⸗ 
druck der Beſchießung von Kumkaleſſi und Sedil Bahr 
bringt das „Echo de Paris“ folgende Meldung: Nach 
Auskunft an diplomatiſcher Stelle iſt es mir beſtätigt 
worden, daß die italieniſche Flotte den Eingang der 
Dardanellen bombardiert hat und daß ein italieniſches 
Kriegsſchiff geſunken iſt. Wie gewöhulich iſt dieſe 
Nachricht natürlich von den Italienern amtlich beſtritten 
worden. In diplomatiſchen Kreiten nimmt man an, 
daß Italien in dieſer Weiſe vorgegangen iſt, nur um 
auf die noch ausſtehende Antwort der türkiſchen Regie⸗ 
rung einzuwirken. Jedenfalls wird die Handlungsweiſe 
Italiens nicht die Zuſtimmung von Rußland, England 
und Deutſchland finden. Die Italiener werden dadurch 
nur erreicht haben, daß die Türken ſämtliche Italiener 
ausweiſen werden. Wie immer, wenn es ſich um Ver⸗ 
luſte der Italiener handelt, iſt die Zenſur ſehr ſtreng. 
Die Uebermittelung von wahren Nachrichten wird durchun⸗ 
ter brechung der telephonifchen und telegraphiſchen Verbin⸗ 
dungen verhindet. 


2) 


Proteſt der Pforte. 

| Konſtantinopel, 19. April. Die türkiſche Re⸗ 
tierung hat bei den Mächten gegen die Beſchießung der 
Dardanelleuforts und die Kaſernen und Munitions⸗ 


nennt Italiens Vorgehen nicht ſyſtematiſch und unüͤber⸗ 
legt und warnt 


Red.) heute eine Flottendemonſtration, aber in fri 
lichem Sinne vornehmen werde. Die italieniſche 
Blottendemonftration ſei etwas verfrüht eingetreten, da 
nach einer Uebereinkunft zwiſchen Italien und Rußland 
die Demonſtration der beiden Flotten am gleichen Tage 
ſtattfinden follte? 

Beſetzung türkiſcher Inſeln. 

Nom, 19. April. (Preß⸗Tel.) In unterrichteten 
Kreiſen wird die geſtrige Meldung des „Figaro“ aus 
Rom, daß die italieniſche Flotte bei einer ablehnenden 
Antwort der Pforte einige türkiſche Inſeln im Aegäiſchen 
Meere beſetzen werde, weder geleugnet noch beſtätigt. 
Es fällt auf, daß ein Teil der jetzt nach Tripolis ab⸗ 
gehenden Truppen geſondert auf 2 Schiffen in Brin⸗ 
diſi untergebracht wurde. Daraus ſchließt man, daß 
dieſer Transport zur Landung auf türkiſchen Inſeln 
verwendet werden ſoll. 


Zurückkehrende Türken. 

Mailand, 19. April. (Preß⸗Tel.) Der „Secolo" 
meldet aus Tunis, daß dort 12 türkiſche Offiziere ein⸗ 
getroffen ſeien, die nach dem Treffen von Bukames 
Tripolitanien verließen, um über Marſeilles nach Konz 
ſtantinopel zurückzukehren. Auch Soldaten und Kran⸗ 
kenpfleger aus dem türklſchen Lager find in Tunis ein⸗ 
getroffen. Auf italienſſcher Seite erblickt man darin 
den Beweis, daß die Wegnahme von Snara die Türken 
entmutigt habe. f 


Petersburg, 20. April. (PV. TA) Offi⸗ 
ziellen Nachrichten des Agenten des Finanzminiſteriums 
in Konſtantinopel zufolge hat die Pforte die Durchfahrt 
der Schiffe neutraler Mächte durch die Dardanellen 
verboten. 


Berlin, 20. April. (P. T.⸗A.) Die Preſſe 
die Regierung vor Schritten, die die 


Die Levaute⸗Line bittet 


20. April. (. TA) Die Preſſe 
ſpricht über das Vorgehen Italiens ihre Befürchtungen 
aus. Man hofft jedoch, es ſei nur eine Demonſtration 
geweſen. Die „Neue Freie Preſſe“ ſagt, Italien habe 
ganz Europa ins Geſicht geschlagen. 

Rom, 20. April. (P. T.⸗T.) Das nene Vor⸗ 
gehen iſt mit Enthuſtasmus begrüßt worden. Die Zei⸗ 
tungen geben Extrablätter heraus. Die Sympathie zu 
Rußland ſteigert ſich. Oft hört man Rufe: „Es lebe 
Rußland.“ 

Konſtantinopel, 20. April. (P. TA.) Die 
Schifffahrtsgeſellſchaften verlangen für die Schließung 
der Dardanellen, woraus ihnen ein großer Schaden 
erwachſen iſt, Entſchädigungen. Der „Tanin“ dankt den 
Italienern ivonifh für die Salutſchüſſe anläßlich der 
Eröffnung des neuen Parlamentes. „Sabach“ wundert 
ſich über das Vorgehen Italiens noch vor den Verſuchen 
der Mächte zum Friedensſchluß. In der Stadt iſt 
Ruhe. Der Durchbruch der Meerenge wird als un⸗ 
möglich erachtet. ” 

London, 20. April. (P. T.⸗A.) Der Gehilfe 
des Staatsſekretärs Ok land erklärte im Unterhaus, 
Englands Handel ſei in eine ernſte Lage infolge der 
Schließung der Dardanellen geraten. 

Rom, 20. April. (P. TA) Die Agentur „Ste⸗ 
fani“ teilt mit, daß der Kommandeur der 1. Divifion 
berichtet, der Kabel zwiſchen Klein⸗Aſien und dem tür⸗ 
kiſchen Archipel in Marmorameer ſei zerſchnitten. Ein 
türkiſches Kanonenboot iſt zerſtört worden. 

Saloniki, 20. April. (P. T.⸗A.) Die Italiener 
haben das Kabel zwichen den Dardanellen und Salo⸗ 
niki durchſchnitten. 

Perim, 20. April. (P. T. -A.) Ein italieniſcher 
Kreuzer beſchoß heute das Fort Scheich⸗Said im Roten 
Meer und dampfte hierauf gen Norden ab. 

Konſtantinopel, 20. April. (P. T.-A.) 
Mehrere aus den Dardanellen eingetroffene Familien 
erzählen, die Bevölkerung verlaſſe die Städte und zöge 
ſich in die Berge zuruck. Es wird beſtätigt, daß die 
Italiener eine der Mitileneninſeln Lemnos und 
Nhodos eingenommen hätten. Die Nachrichten kön⸗ 
neu, da der Kabel zerfchnitten worden iſt, nicht nach⸗ 
geprüft werden. 

Konſtantinopel, 20. April. (P. T.⸗A.) 
Die Ottomaniſche Agentur berichtet, daß die Italiener 
Makri bei Smyrna bombardiert haben. 


Die Nenalution in Fez. 


Madrid, 19. April. (Preß⸗Tel.) 
Nach den hier vorliegenden Nachrichten aus Tan⸗ 


Depots auf Samos und Rhodes Proteſt erhoben. 

| Ein Trik der Italiener ? 

| Konſtantinopel, 19. April. Man nimmt 
Sperrung der Durchfahrtsrinne der Dardant 


daß die S 
im Plane des ftalieniſchen Angriffs lag, weil dab 9 


1 


ger brach der Aufruhr in Fez aus, als der Sultan 
Mulal Hafid nach Tanger abreiſen wollte, von wo er 
ſich nach Frankreich zu begeben gedachte. Die ſpaniſche 


Re 180, 
„Correſpondencia Espaua“ veröffentlicht eine Des 


New⸗Hork, 20. April. (Spez.) Geſtern abend und eine Intervention der Mächte mit größerem Nach- peſche aus Tanger, wonach ein Radiotelegramm aus 
wurde der Direktor der White Star Linie, Isman von druck zur Geltung gelangen könnte, 1 


Fez behauptet, daß El Mokri von den Meuterern 
mordet worden ſei. 

Das Gerücht von der Ermordung des Generals 
Moinier hat bisher keine Beſtätigung gefunden. 

Die Verbindung zwiſchen Fez und Tanger iſt noch 
immer zeitweilig unterbrochen. 

Die Auffaſſungen über die Urſache der Meuterei gehen 
auseinander, Vielfach meint man, die Meuterei ſei 
durch die ſtraffe Disziplin hervorgerufen, die bei den 
ſcherifiſchen Truppen zur Einführung gekommen iſt. 
Andererſeitz jagt man, es mache ſich nun beſtraft, daß 
die Franzoſen eingeborene Truppen von nur zwei oder 
drei franzöſtſchen Offizieren haben befehligen laſſen. 
Die Reiſe des Sultans nach Rabat und Paris wird in 
Eingeborenenkreſſen als eine Flucht angefehen. Ueberall 
meint man, es werde ein andrer zum Sultan ausgern⸗ 
fen werden, ſobald erſt einmal Mulal Haſid fort ſei. 
Sollte die Wahl auf den Kald der Safan, Alle Hamu 
fallen, fo wird befürchtet, daß alle Berberſtämme des 
Atlas ſich empören und ihm anſchließen werden. In 
der Umgebung von Tanger herrſcht vorläufig noch Ruhe. 
Doch ſchon erhebt der Stamm der Oſchebale ſein Haupt. 
Man folgert hier, es genüge nich, das franzöſiſche 
Protektorat in Marokko herzuſtellen, man müſſe auch 
genügend franzöſiſche Truppen zur Verfügung haben, um 
es durchſetzen zu können. 


Brandſchatzung und Plünderung. 

London, 19. April. (Preß⸗Tel.) Eine Meldung 

aus Tanger befagt, daß die verletzten Beamten des Te⸗ 
legraphenamtes in Fez ihren Verwundungen erlegen 
ſind. Die Meuterer haben begonnen, die Stadt zu 
brandſchatzen und zu plündern. unter der Planderung 
hat beſonders das franzöfiſche Viertel zu leiden. Eine 
franzöſiſche Bank iſtvollſtändigans⸗ 
geraubt und in Brand geſteckt worden. 
Die Engländer ſind in Sicherheit. Gerüchte von der 
Ermordung Mulay Hafids und A Hoeris find nicht 
beſtätigt. Die drahtloſe Verbindung funktioniert nur 
teilweiſe. Bei Abgang der Nachricht fahren die Ems 
pörer mit Raub und Brandſtiftung noch immer 
fort. 
Parte, 19. April. Die letzten Nachrichten aus 
Tanger beſagen, daß mehrere franzöſiſche Offiziere und 
Unteroffiziere getötet worden find, Die genane Zahl 
der Opfer ift bisher jedoch noch nicht ſeſtzuſtellen. Die 
Menterer plünderten u. a. auch die Filiale des Kredit 
Foneier und das Hotel Francaiſe. Geſtern Abend 
10 uhr traf ein franzöſiſches Bataillon unter dem Ber 
fehl des Hauptmanns Fellert eln und nahm den 
Hügeln im umkreiſe der Stadt Aufſtellung⸗ 

Paris, 20. April. (P. T.⸗A.) Einem Telegramm 
an das Außenminiſterium zufolge, iſt der Ueberfall der 
Stämme von Itiokſch zurückgeſchlagen worden. 

General d' Amades neuer Stern. 
Paris, 19. April. (Preß⸗Tel.) General Vumede 
der frühere Befehlohaber der Trupven in Marolla, 
wurde gestern macpmmiktag um 8 Uhr eilends ins Krlegd⸗ 
miniſterium beſtellt und hatte eine längere Untertedung 
mit Herrn Millerand. Man nimmt an, daß er mit 
Truppen nach Marokko geſchickt werden ſoll, wo er die 
Verhältniſſe ſehr gut kennt. Anſcheinend erwägt der 
Kriegsminiſter die Einſchiffung weiterer Truppen nach 
Marokko. 

Spät Abends fand unter dem Vorſitz Poincares 
abermals ein Minifterrat ſtatt, in dem die augenblick⸗ 
liche marokkaniſche Lage beſprochen wurde. 

Preßſtimmen. 

Paris, 19, April. (Preß⸗Tel.) Ueber die ann 
hige Lage in Marokko ſchreiben die heutigen Morgens 
blätter: 

„Radical“: Koloniſation muß vor allen Dingen 
auf friedlichem Wege bewerkſtelligt werden. Nur durch 
die Furcht im Zaum gehaltene Völker können niemals 
als wirklich batmäßige Beſiegte angeſehen werben, 

„Petile Republik“: Ueberlaſſen wir es der Regie. 

rung, darüber zu entſcheiden, ob die Entſendung eines 
weiteren Truppenaufgebotes ſich als erforderlich erweiſt 
oder nicht, und ſehen wir dem Verlaufe der Dinge 
vertrauensvoll entgegen. 
„Le Rappel“; Das blutige Gemetzel von Bez iſt 
die Sühne für unſere unverzeihliche Langſamkeit in der 
Aufrichtung des Protektorates. Seit dem 4. Novent 
ber hat Frankreich in Bezug auf Marokko Europa 
gegenüber freie Hand. Und doch iſt durchaus nichts 
geſchehen, um dort dieſes Anſehen zu bejejtigen, 

„Autorite“: Es hat faſt den Anſchein, als ob wir 
in Marokko die nämliche Rolle ſpielen ſollen, wie Itas 
lien, das mit aller Feierlichkeit die Annexion von Tri⸗ 
polis verkündet und nicht im Stande iſt, es milifäriſch 
einzunehmen. 

„Libre Parole“: Der Preis, den wir bezahlt haben, 
ſcheint uns doch etwas zu hoch. Frankreich wird um. 
20,000 Mann geſchwächt und franzöſiſches Blut vers 
goſſen, nur um den Geſchüftsabenteuerern einige fette 
Biſſen zuzuſtecken. 5 F 

„Humanite“: Vom Muhrja bis nach Fez, im 
Oſten, Süden und Weſten der Hauptſtadt greift die 
Empörung um ſich. Wenn es auch gelingen ſollte den 
Aufruhr der Marokkaner zu unterdrücken, jo könne das 
nut geſchehen, indem allem Geſetz und Recht zum Trotz 
Blut in Strömen vergoſſen würde. Und der unver⸗ 
ſöhnliche Haß wird immer fortdauern. 


er⸗ 


Die franzöſiſch⸗ ſpaniſchen 
Marokkoverhandlungen. 


Paris, 19. April. 
Der „Matin“ ſchreibt heute zu den ſpaniſch⸗fran⸗ 
zöſiſchen Verhandlungen: Heute, ſpäteſtens aber mor⸗ 
gen wird der franzöſiſche Botſchafter Geoffran die franz 
zöſiſche Antwortnete auf die ſpaniſchen Vorſchläge über 
reichen. Wie hoffen, daß die ſpauiſche Regierung ung 


mehr eine freundlichere Haltung annehmen wird als 


I 


Prefie hatte ſchon feit einigen Tagen über eine gewiſſe 
u zufriedenheit unter der Bevölkerung Berichte veröffent⸗ 
licht, fand aber in Paris damit keinen Glauben, 


den letzten Wochen und erwarten neue Vorſchläge 5 
treffe der Rektifikation der Grenzen im Norden . 
Süden, die den franzöſiſchen Wünſchen nüher konnen. 


Sonnabend, den (7.) 20. April 1912. 
P el EEE 


Die Erweiterung des 
Niermächteſundikats. 


London, 19 April. 
Wie in London bekannt wird, haben Ruſſen und 
Japaner offiziell der britiſchen Regierung ihre Vereit⸗ 
willigkeſt ausge ſprachen, ſich zu gleichen Feilen mit 
Bropbritannien, Deutſchland, Frankreich und den 
Vereinigten Staaten an der 60⸗Millionen⸗Pfund⸗An⸗ 
1 Chinas zu beteiligen. Sie ſtellen jedoch die Be⸗ 


ſen fein darf, 


5 en gefährden Ferner betont 


7 daß in dem Anleihenbereinkommen nichts ent⸗ 
daß Rußland und Japans Sonder⸗ 
e Gr 


Nene Lodzer Zeitung. 


mr. ro 


klärung die Notwendigkeit einer wirkſamen Kontrolle 
nicht nur in ſſwanzieller Hinſicht. Japan hat die 
Jokohama⸗Specie⸗Bank und Rußland die Ruſſiſch⸗ 
Aſiatiſche Bank mit ihrer Vertretung beauftragt, Eine 
Konferenz der ſechs beteiligten Finanzgrnppen ſoll in 
allernächſter Zeit abgehalten werden, um die Einzel⸗ 
heiten der Anleihe feſtzuſetzen. Ob die Konferenz in 
London oder auf dem Kontinent ſtattfindet, ſteht noch 
nicht feſt. 

Nach Berichten, die aus angeblich zuverläſſiger 
Quelle in Simla einliefen, ſoll in Chaſſa und Amge⸗ 
bung ein Kampf zwiſchen Chineſen 
und 5 ibitanern ſtattgefunden haben. 
Aus dem Lager des Dalai Lama wird dieſe Meldung 
deni und es heißt, daß die Unruhen auf einer $ = on⸗ 
einbern 


fen wurde. Einer der tibetaniſchen Würdenträger ſieß 
ſich in einer Anklage gegen die Chineſen zu weit hin⸗ 
reißen, fo daß die Chineſen ferne Hinrichtung befahlen. 
Der Tißetaner floh nach dem Kloſter Sera, das unge⸗ 
führ 5 Kilometer von Lhaſſa entfernt liegt und ſtark 
befeſtigt iſt. Er wurde von chineſiſchen Truppen ver⸗ 
folgt, die 3 Tage lang das Kloſter bombardierten. Sie 
wurden aber mit großen Verluſten auf Lhaſſa zurück⸗ 
getrieben. Auf dem Wege dorthin fenerten fie auf die 
libetaniſchen Wallfahrer, 


verurſachte. Ein lokaler Auſſand war die Folge, 
Straßenkämpfe begannen, und zahlreiche Chineſen wur⸗ 
den getötet oder lebendig in ihren fern verbrannt. 


Die überlebenden C hineſen, unter ihnen auch der ine 
füge Gouverneur, ſuchten in dem Hauſe Br: 
Dalai 


neue Verhandlungen mit den Tibetanern eingeleitet 
gaben. 

l Petersburg, 19. April. Die mongoliſche Regie⸗ 
rung hat verſchiedene große Geſchützbeſtellnngen in Auf⸗ 
trag gegben. Sie hat bei der Tulaer Geſchügfabrik 
6000 Dreiliniengewehre und große Patronenvorräte, in 
Deutſchland 8 Maſchinenkanonen beftellt. 


Neues aus aller Welt. 


— Graf Andor Feſtetitſch vor dem Londoner Bas 
Kizeigericht. Nach einem uns aus London zugehenden Tele 
gramm erſchlen geſtern Graf Andor Feſtetilſch, der, wie berichtet, 
in dem Verdacht der lſe zum Brtruge ſteht, wieder vor 
dem Bow. Street-Polizeigericht zur Fortſetzung der Verhandlung. 
je wurde auf d. a Ei vertagt. Der Angeklagte bleibt 
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Straße Nr. 134, bei „Bec Auer“. 
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Staötreisenden. 
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BITTER auszuscnngmen! 
zum Vergleich beim Einkauf 
des echten Van Houten’s Cacao. 


— 


WARNUNG 


AN DiE KONSUMENTEN Von 


VAN HOUTEN’S 
CACAO. 


Mur dank seiner unbedingt allerhöch- 
sten Qualitat erwarb der Cacao der alten 
Firma Man Houten sich seinen Weltruf. 


Dieser kolossale Erfolg verleitete einige wenig skrupu- 
lösen Menschen, Leute mit ähnlich klingendem Namen 
zu benutzen, um unter deren Namen Cacao in Pulver- 
form In den Handel zu bringen und das Publikum zu 
hintergehen, indem sle die Blechdosen mit den unseri- 


gen ähnlichen Etiquetten versehen. 


Daher wolle man beim Einkauf sein besonderes 
Augenmerk richten auf unsere Firma 


6. d. Van Houten e Zoon, 
Weesp-Holland 


und auf die von der Regierung bestätigte Fahriks- 


ee erde 
3 


BITTER AUSZUSCHNEIDENI 


zum Vergleich beim Einkauf 
des echten Van Houten’s Cacao. 


Profeſſioneller Verein der Erpedienten 


sten. Sonntag, ben 21, April a, e. um 2 nor 
und Lageriſten. ante huBerenstofate Made 
Straße Nr. 19, 


General Verſammung. 


Di Herren Mitglieder werden um recht zahlreiches Erſchei⸗ 
nen erjuct, Der Vorſtand. 


rer 

Ind Seebad ö 
Kur- und Ser ad ort Pernau, 

Gesunde Lage. Mlides Bconad, Kursalson 90. wer 
bie 20. August, In der & warme Salz, a 
Moor-, Kohlensüure- (N r) Elektrische, Tee 
Perle und andere Heilbäder, wirksam. bei Horz« und 
Nervenleiden, Rheumatismus, Lähmungen, Skrophulose, 
Hyärothernpenfische und +rthepädische Abtellung 
Massage, lineralwässer. Täglich Kurmusik. Keine 
Kurtaxe, Prospekte und nähere Auskünfte gratis durch 
dle Badekommisslon. Adresse: Badekommission, . 


Die Nell Rokſcier 
Spar⸗« Leihgeſellſchaft 


bringt zur Kenntnis, daß ihr Bureau täglich 


von 3 bis 7 Uhr nachmittags geöffnet iſt. 


Die Geſellſchaft erteilt den Mit⸗ 
gliedern Darlehen bei bequemen 
Ratenzahlnngen, nimmt Spar⸗ 
Einlagen entgegen und zahlt von 
von 4 Prozent bis 6 Prozent. 


r 


Bekanntmachung. 
Zufolge der Vorschriften, welche den 
Lehranstalten des ,„ISOS (International 
Syndicate of Schools), dem auch Dr. Kummers 
Spracbinstitute angegliedert worden sind, 
inbezug auf die Honorare der Verbandslehran- 
stalfen gemarht wurden, teilen wir hierdurch 
zur Orientierung aller deren, welche der 
Absicht sind, sich demnächst für Unterricht 
inmedernen Sprachen anzumelden, mit, 
dass am Mail. J. ein neuer, 
um ca, ein fünftel der jetzigen Hono- 
rare erhöhter Tarif in Kraft tritt 
und empfehlen. daher Interessenten 
baldige Anmeldung. 
Eine spätere Erniedrigung der Hono- 
rare oder Abweichung von dem neuen 
Tarife ist infolge unserer kontraktlich 
übernommenen Verbindlichkeiten aus- 
geschlossen. 
Lodz, am 15. April 1912. 


Dirakt, der Dr, Kummarschgn Sprachlehranstalten pos“ 
Petrikauerstr. 79. 
Pablanlce, Hans Rosner (am Ringe), 


Aer 


Hertige Bestellungen aus anvertrauten ſowie eigenen 
Ei Aub ausländiſchen Stoffen, von denen ich ein 
ba Am Lager beftge, an Elegante und gewiſ⸗ 
1 afte Ausflührung. 
Gl. eichaeitig empfehle ich eine große Auswahl 
1e de fertigen Pale etots und Koſtümen für die bevor⸗ 
ſtehende Saiſon. — Sehr niedrige Preiſe. 


Wenn eine der Damen elegant und chik gekleid 
ſein will, ſo kann dies nur Detheben 1 im Eee: 


Damen- Schneider Atelier von S Fried 
Petrikauer⸗Straße Nr. 69, Front 2. Etage. 2143 


Pelze werden auf Sommer- 


aufbewahrung angenommen 


A. Bromberg, LODZ, PotrikalarStr, N 31 
Telephon * 12-84. 4⁰⁴⁵ 


Dritte 5 Gesellschaft 


degenseitigen Credits 


Bilanz per 31. Dezember 191. 


ver Aktiva, | | 


Kassa (Barbestand) . . 2 20.05 J 72037 | 58 
Check-Konti bei hiesigen Banken 5 2 5 53078 | 79 
Effektenbestand des Reserve-Capitals 924 | 69 
Diskontierte Wechsel mit mindestens 2 Unterschriften 978668 | 69 
Correspondntn . - 2 200. 33811 | 57 
Mobilien 2 n 3507 | 44 
Rückzuerstattende Ausgaben SE En 1805 | sl 
Vorschüsse gegen z. Realisierung empfangene Dokumente 22102 | 98 
10% Mitglieds-Beitrag in der Central-Bank G. G. C. 500 | — 
Organisations-Unkosten en 7 . HT - 450 — 
1160887 50 
Passiva. Burn 
Betriebs-Capital 10% Beiträge von 859 Aug) oder 
mit einer Garantie von Rbl. 2,008.50 . 200850 | — 
Reserve-Capital . 5 * . N . . 1764 | 89 
Reserve-Fond der Mitglieder . U 3 » 6822 | 28 
Einlagen von Mitgliedern. . . . » 208891 | 12 
Einlagen von dritten Personen . . = 137029 | 83 
Redisconto bei der Reichsbank und Priratbanken 378487 | 91 
Spec, lauf. Rechnungen der Gesellschaft egen Wechsel 
und Effekten . . 2 5 4 70000 | — 
Correspondenten N 2 a . 76154 72 
Unbehobene Zinsen für 1 e . 2088 | 81 
10% Beiträge ausgeschiedener Mitglieder 13100 | — 
Reichs-Abgaben . 1 s 8 A R 401 | 01 
Transitorische Beträge w 5 » 5 0 0 57899 60 
Zinsen für das nuchste Jahr. ww Er 2 * 4 6445 | 15 
Gewinn für das Jahr 19011 7452 53 
1166887 
Wechsel zum Inkasso empfangen . . . D 181100] 83 
Depositen zur Aufbewahrung « . 1481 | 50 
Gewinn- und Verlust-Konto per a berenber 19 
Debet. | 
Zinsen für lauf. Rechnungen und Einlagen 9500 | 27 
Abgeschriebene Prcteste . 13089 | 31 
Abschreibungen von d. Mobilien und Organkzaticns- 
Unkosten „ EHE Fe . 459 71 
Geschäftsunkosten 8 * = * > « 34557 | 39 
Gewinnsteuer pro 1910 5 8 320 | 48 
Reingewinn pro 1911, welcher wie e folgt Werten wird: 8280 | 53 
1) Für d Res -Capital 10% v Reingewinn 
2) Zu verteilende Dividende 745158 53 
55 | 6B1s7 | 00 
— PL — | 
Credit. 
Zinsgewinn pro 1911 8 7 x U x 65450 | 18 
Gewinn von diversen Operationen . 9 | 52 
Eingänge auf früher abgeschriebene Porderangen B 642 | 99 
66187 | 69 
— mn 


Kypenerka ® 
£ 
Moen Bsrcm. Rencx. xy po 
(eb MHOFOA. npakT.) roraguν,, 
# penerupyerp no xypey 
cp - yıoße, aanen. nen. 
Dycoxff, marexar u aaruα⁰)œαν’ 
Anp. Kpyren 12, xp. 7, name, 
an. An ano orn. *. 


KUNDYSIE 

przyJmg na lato, przygotujg 
do Kei klasy, posiadam mu- 
zyke 1 konverzacjg franzus- 
ka lepiej, niemiecka stabiej 
Luskawe oferty sub „Mautcaye 
cielka polka“ proszg skiadde 
w redakcji pisma. 110 


Cnywarens 
cen eradnon uten FOToBurL m 
Si» ne wessen eber 
bee anneneie. cen. 
a. Vece u Arnold, 


Beſtã Wonder Petrikauer 


erneut. 


Erſte moderne 


Kunſt⸗Damen⸗ 
Schneiderei!!! 


Abſolventin der erſtelgſſigen 
engl. ⸗franzöſiſchen Schnei⸗ 
der⸗Akadentie (Wien⸗Prag) 
Schülerinnen werden ede 
Iich durch meine neue leichte 
Methode im Nähen und Zu⸗ 
ſchneiden ausgebildet. 

In meinem Moden⸗Atelier 
werden die feinſten Roben 
bei ſehr mäßigen Preiſen 

ausgeführt. 257 


Hochachtungsvoll 


K. ZDYBICKA 


Promenadenſtraße Nr. 37 


B. md. — 


b Redlabrer er 


d. T. 


Sonntag, eu 21, April präcſſe 
br mittags, 
Erſte Ausfahrt 
nach Ei Sei Laien und 


Eröffma der % 
Um vollahblines Criweinen der 
Herren Babjaheer erfuen 
5053 die Kapitäne. 

NB, Rabler, wenn auch, dem 
Verein nicht angehörend, können 
au der Ausfahrt teilnchinen. 


—— 


Lodzer freiw. Feuerwehr 


Sonntag, den 21. April, 7 Uhr 
morgens 


uebung 


sſelben Zuges 
. Das Kommando. 


Fachſchule für 


Zuges Im Nequiſitenhauſe | 


riessnitz - Sanatorium 


EN EEE TINTETERTUNR ERNEUT TREE 
Gräfenharg (Sesierr.«Schiesien) 


Eröfnet 1911. Für Narronlalden u. Jangre, Kranhelten. Piysikat.-diht 
— Heltverlahren, Voraenmer Anfentnalt für Erhulungsbeittritige — 


Moderner Komfort, Banzjährin gelfinet. 


Chefarzt Sanitätsrat Dr. Rudolf Hatschek. 


Sira 


Prospekte Nr, 30 kostentos. 


Chorych „Bykur Cholim'“ niniejszem zawiadanıia, ze w 
Ponſedziatek d. 22 Kwietnia r. b. 0 g. 12-ej W pot. 
jako w rocznice smierci b. prezesa Towaraystıra 


b. p. Zygmunta Lichtenfelda 


odbedzie sie naboZehsiwo 2ulobne w Synagodze 
przy Nowym Rynku & 10, na ktöre zaprasza sie 
krewnych, przyjaciöt i zuajomych, 4974 


LIZITATION. 

Am Dienstag, den 23, April ( J, um 9% Uhr 
Morgens werden auf dem Depotplatz der Ges. „Sanitas“ 
Neue Ziegelſtr. 105 verſch. Wagengeſtelle, Affenſations⸗ 


konnen, Räder, Schaufeln, 1 Palbverdeck ſawie verjchted, 
Wirtſchaftsgegenſtände aus freier Hand veräußert werden 


Bit n aufer Srbeusfragen 


F Zarzgä Lötzkiego Towarzystwa Plelegnowanie 


2 


= 


1755 erte > 
10° 

rer au en Ka 

onen werden einen 

1 Waun dem f 
ipfel ergreifen 0 


Lu 


"ierhüngt 


1 5 L. Halberstadt if feines Polens 


ae 3 bi it, Entricht. ab e bee 
nah wird biermit vor Ontrichtun, ber Inga an den 
dear da wir ſolche nicht Tan eg de 


Dobrzynski 4 Kossowski 


Seidenmanuſaktur. 


Der Direktor der Lodzer 
Kommerz⸗Schule 


Ozielna⸗ Straße Nr. 50, macht bekaunt, diß die 
Aufvahmeurüfungen am 10.728. Mai l. I bes 
ginnen. Vorzuweilen find: Taufſchein, Herkunfts⸗ 
zeugnis und Zeugnis über nochmalige erfolgte 
Impfung. Eingaben werden täglich in der Schule 
Kanzlei entgegengenommen. 5046 


Wichtig für Ziegeleien! 


Schieberpapier zum Preis von 8 Kop. per Pfund 


It auf Lager in d. Engros⸗ B. A. NASIELSKI, 


japier > Niederlage von 
dz. Genielnianaftr. Nr. 7, zu haben: 
Große Auswahl in Herrenſtoff⸗ 
menſfoff⸗ Alpgcegſtoff⸗Futterſtoff⸗ Eins 
ſchütteſtoff, Drelligſtoff⸗Reſte u. J w. 
ieberverkänfer zu e 
Daſelbſt auch fertige Sachen. 
Gluwna-Steasse fr. 32 
im Laden. 4620 


72 


ür 


Jide praktiſche Fausfran 
Yin vergißt nicht 
zum Waſchen der Wäſche die 


Naphtaſeife 


mit der Fahriksmarke „Leucht ⸗ 
turm“ (auf engliſche Art zube⸗ 
reitet), die gegenwärtig als die 

beſte anerkannt wurde, zu kaufen. 


'EOMUND BOGDANSKI, Lodz, 


Dylefna-Straße Nr. 30, Telephon 1126, 
vormals Hordiiczka & Stamirowski, 
Ueberall zu Haben! Ueberall zu haben! 


Wicht eg für Damen!!! 
Ich beehre mich hiermit meinen p. 1. Kunden ergebenſt anzır 
zeigen, daß ich, n 25 dex J Pane 11 er 
Aberkeagen Habe, anten 
/ eos 
mr und bitte auch fernerbin um gütigen 2 ngen 
Hochachtungsvol 


ROSA WAGNER, Modistin, 


Erkenne Dich ſelbſt! 11 


Der netehete fncho-Jcapbgtoge, „En Ber eunfäin 
Zerjonen, weiche ibe geiftines „2% fernen ee 
en. Auf Grund der Haudſcheit und der Gabun 
Assen de ere Die e e 

S Bcanbunng, Die anfen, iD a 
 jaften. Wegen Diebftäbte, and 
schalt nieht tangierenden Sachen 


8 
38 


Se. Die Bertinnmungen cr 
Handjerin ale e gie 
Solac Don 12 „ur abends 


Trout. 3. Et: 


Shufpul Multi 


Off. u. „Chriffre K, B.“ am die ae 


© 50 Kop. 


Wird zu en geſucht. 
Vl. erbeten 


Ein paar ſtarke, geſunde . 
ſowie zwei 


Arbeitspferde Laſtwagen 


ſind zu verkaufen. Przejazd⸗Straße Nr. 15. 


au m 


im Zentrum der Stabt, beſtehend aus einem Zimmer 
26½47 Ellen, verjehen mit Transmiſſionen, geeignet 
für elektr Betrieb, mit angrenzenden zwei Zimmern 
und ein Zimmer 1. Etage durch eine Treppe verbunden 
per ſofort zu übergeben 

event. ohne Transmiſſionen. — Zu erfragen und Be 
ſichtigen Krutka Nr. 5 bei M. Sereiski. 2 


Ah 


Redakteur nud Herausgeber A. Drewing 


Rolati 


tions Schnelloreſſendruck Rene Lodzer Zeitung, 


Sonnabend, den (7.) 20. April 1912. 


S iel wird nachmittags 8 Uhr gegeben. Abends 
he gelangt als Premiere, wohl die letzte 
in Mefer Salſon, „Der ledige Gatte“ Operette 
in 3 Akten von Guſtav Wanda zur Aufführung. Nach 
dem ſtürmiſchen Erfolg, den „Der ledige Gatte 
am Reſidenztheater in Dresden gehabt, ſcheinen wir es 
mit einem außerordentlich intereſſanten Werk zu tun 
zu haben und freuen wir uns, daſſelbe noch vor Schluß 
der Saiſon kennen zu lernen. Auch in dieſer Novität 
wird Fräulein Hedwig Voltz gaſtieren. 


Um Jedermann die Möglichkeit zu verleihen das fram 
zösiche Abführmittel zu versuchen, haben wir jetzt 
kleine. Schachteln * 


zum Preise de 


kop- 
in den Handel gebracht. ö 7 


1—2 Pillen Abends vor dem Nachtmahl, Die kleinen 
wie auch die grossen Schachteln (50 Pillen) sind in 
allen Apotheken und Drogenhandiungen 


Aus der Provinz. 

G. Alexandrow. Kampfmit Pferdes 
die ben. In der Nacht von Domerdtag zu Freitag 
ſpielte ſich im Dorfe Szydlowo, Gemeinde Puezuiew, 
Kreis Lodz, ein blutiſer Kampf mit Pferdedieben ab, 
Letztere waren in das Gehöft des Landwirts Antoni 
Mroza gedrungen, hatten den Stall geſprengt und 
Pferd und Wagen davongeführt. Als einer der Diebe 
jedoch nochmals zurückkehete, um das Kummet zu holen, 
erwachte der Soßn des Hauſes, der auf dem Boden 
des Pferdeſtalles schlief, ſprang von feiner Lagerſtätte 
berab und nahm den Dieb feſt. Ein entſetzliches 
Ringen entſtand und die Hilferufe des Sohnes brachten 
den Bater herbe Doch nun kamen noch zwei andere 
Diebe hinzu und begannen zu ſchießen, Den Antoni 
Mroza traf eine Kugel in den linken Fuß, direkt in 
das Knie, ſo daß er anf der Stelle zuſammenbrach, 
ſein Sohn dagegen trug einen Streifſchuß am Kopfe 
davon, während ihm eine zweite Kugel in den Fuß 
drang und iim Schienbein ſtecken blieb. Hierauf ent⸗ 
flohen die Diebe, ließen den Wagen ſtehen, nahmen 
das Pferd jedoch mit ſich. Während den Verwundeten 
ürztliche Hilfe erteilt wurde, brach die Landpolizei zur 
Verfolgung der Diebe auf, ahne von ihnen jedoch bisher 
eine Spur zu entdecken. 


Aus Warſchau. 

Blutiger Vorfall. Auf der Station Warſchan 
Breſtlitowsk, in den Raum, welchen die Eiſenbahn⸗ 
poliziſten inne haben, kam der Poliziſt Babaucw und 
feuerte auf den älteren Poliziſten Smirnow einen Mer 
volverſchuß ab. In den Kopf getroffen, bench Smirnow 
zuſammen, worauf Babanow die Waffe auf ſich richtete, 
Feuer gab und ſich gleichfalls ſchwer verwundete. Beide 
wurden nach dem Elſenbahnhospftal gebracht. Veran⸗ 
laſſung zu der Tat ſoll Rache auf der Baſis dienſtlicher 
Angelegenheiten gegeben haben. 


fi 3 

Friedrich von Sallet. 

Am 20. April ſind 100 Jahre verfloſſen ſeit dem 
age, an welchem Friedrich von Sallet geboren wurde. 
Von ſeiner Vaterſtadt Neiſſe kam der Dichter Sallet 
1824 in em Kadettenkorps, war 1829 Leutnant in 
Mainz, 1830 in Trier und ging 1835 an die Berliner 


N 
Friedrich von Sallef 


Kriegsſchule, um ſich zu einer Lehrerftelle an einer 
Kadettenanſtalt vorzubereiten, doch nahm er ſchon drei 
Jahre ſpäter feinen Abſchied, um ganz feinen dichterf⸗ 
ſchen Neigungen zu leben. Nachdem er ſich bereits durch 
mehrere Sammlungen von Gedichten bekaunt gemacht, 
erſchien 1842 fein Hauptwerk, das „Laienevangelium“, 
durch das er die Gotiwerdung des Menſchen als die 
höchſte Aufgabe des Chrſſtentumes darſtellte. Sehr an⸗ 
erkannt, von den orthodoxen Kreiſen dagegen als „athei⸗ 
Ale abgelehnt, ſtarb Sallet, den ſeine Werke über 
ten, am 21, Februar 1842. 


Eirmeni und Aaiſer 
Wilhelm. 


Tnxrin, 19. April (Preß⸗Tel.) 
Der Dehutierte Eirmeni beklagt in der „Stampa“, 
daß die 5 Preſſe den deutſchen Kaiſer immer 
noch nicht in Ruhe laſſe, und ſchreibt diesbezäglich: 
Wit wollen nicht jenen enen neuen Vorwand zu einer 
Polemik geben, die bei der Bekämpfung des deutſch⸗ 
italieniſchen Bündnſſes nicht einmal vor der geheiligten 
Perſon des deutſchen Kaiſets halt machen. Aber keine 
Polemik iſt imſtande die Tafſache der großen aufrich⸗ 
tigen Freundſchaft für Stalin und das italieniſche 
Volk aus der Welt zu ſchaffen, Kaiſer Wilhelm ſchäßzt 
Italien ſehr, weil er es näher und beſſer kennt, als 
viele feiner Untertanen. Ebenso kann kein boshafter 
Nörgler die große Sympathie des italieniſchen Volkes 
für den genialen Kalſer vernichten. Das italieniſche 
Volk wird nie vergeſſen, daß kurz nach dem Ausbruch 
des türkiſch⸗italieniſchen Krieges der Kaiſer zu feinen 
Miniſtern ſagte, Deutſchland miſſſe den Verbündeten 
Italien der befreundeten Türkei vorziehen. 


Neue Lodzer Zeitung. 


Trleanramme. 


Kronſtadt, 20. April. (P. Sl) Aus Gotland 
wird mitgeteilt, das Meer ſei eifrei. 5 

Miga, 20. April. (P. T.⸗A.) Das hiefige olhm⸗ 
piſche Komitee hat die weitere Annahme von Vereinen, 
die ſich an den olympiſchen Spielen im Stackholm ber 
teiligen wollen, eingeftellt. Bis jetzt haben ſich 25 
Sportverbände angemeldet. - 

Homel, 20. April. (P. TA.) Die Haufnieder⸗ 
lagen der Gebr. Oſerski und die Seifenſiederei Berins 
ſind niedergebrannt. £ A 

Wiatka, 20. April. (P. TA) Auf der Wjatka 
iſt Eisgang. & 

Sdeſſa, 20. April. (P. T.⸗A.) Das Börſenko⸗ 
mitee hat beſchloſſen, die Getreideoperationen, angeſichts 
der Konſtantinopeler Ereigniſſe, nicht einzustellen, und 
weiteres abzuwarten. Die ansländiſchen Schiffahrtsge⸗ 
ſellſchaften haben die Annahme von Frachten und den 
Verkauf von Billetten eingeſtellt. g 

Barnaul, 20. April. (P. T.⸗A.) Der Ob iſt 
eisftei. 

fes, 20. April. (P. T.⸗A,) Durch eine Koll 
fon find 32 Waggons beſchädigt und 1 Kondukteur 
ſchwer verwundet worden. — Es werden hier ſehr viele 
Henſchreckenſchwärme beobachtet. 

Tiflis, 20. April. (P. I) Bei Lianowsk wur⸗ 
den ruſſiſche Soldaten vom Hinterhalt aus angegriffen. 
Der Kugelwechſel währte 2 Stunden. 

Ufa, 20. April. (P. T.⸗A.) An den öffentlichen 
Arbeiten haben ſich bis ſetzt 162,020 Perſonen beteiligt. 

Verden, 20. April. (P. T.⸗A.) Der Flieger 
Vildafrei hat ſich zu Tode geſtürzt. 

Wien, 20. April. (P. T.⸗A.) Bei der Beratung 
über die Interpellation im Parlament in Sachen der 
Aufhebung der Konſtitution Kroatiens, erklärten alle 
flaviſchen Parteien ihr Ginverftändnis mit den Kraaten 
und ermutigten fie zum Kampf gegen die magna⸗ 
riſchen Magnaten. Die Vertreter der andern Parteien 
ſchloſſen ſich dem Proteſt gegen das antikonſtitutionelle 
Regime an. 

Wien, 20. April. (P. T.⸗A.) Der Abg. Panz 
hat ins Abgeordnetenhaus folgende Interpellation ein⸗ 
gebracht: War das Anußenminiſterium vorzeitig über 
die Kriegsoperationen Italiens aufgeklärt? Welches ift 
die Stellung zur gegenwärtigen Lage? Welche Mit⸗ 
tel ollen zur Beilegung der Unruhen im Reſche ange⸗ 
wendnet werden. 

Wien, 20. April. (P. Ts.) Der Kaiſer hat 
Lukacz die Neubildung des ungariſchen Kabinetts über⸗ 
tragen. 

8 Belgrad, 20. April. (P. TA) Es find 2 
kroatiſche Profeſſoren und 150 Studenten eingetrof⸗ 
fen, Die Bevölkerung hat ihnen einen begeiſterten 
Empfang bereitet. Es ſind patriotiſche Reden gehal⸗ 
ten worden. g 

Liſſabon, 20. April. (P. T.⸗A.) Die Regie⸗ 
rung ſendet der Unruhen wegen nach Timor 4000 
Soldaten. 

Konſtantinopel, 20. April. (P. T.⸗A.) Aus 
Anatolien und Mazedonien wird große Kälte gemeldet. 
Die Seidenzüchterei erleidet Verluſte. 

Täbris, 20. April. (P. T.⸗A.) Es find 5 Fi⸗ 
daer verhaftet worden. Im Hauſe des einen ſind 
Bomben aufgefunden worden. In Maraga ſind in⸗ 
folge der Teuerung Unruhen ausgebrochen. 


Eine gemeinſame Note Englands und 
Nuß lands an die Türkei. 


Berlin 20 April. (Spez.) Wie dem „Gerl 
Tagebl.“ gemeldet wird, beabfichttzen Rußland und 
England eine gemeinfame Note an die Türkel zu 
richten, worin fie bie Bejsitigaug der Minen Im den 
Dardanellen verlangen. Die Türkel it geueigt, dieſer 
FJarderung kommen, falls die beiden genannten 
Staaten dallis garantieren, daß Itallen feine Ateion 
gegen bie Darbanellen nicht wiederdolt. 


Unterſchlagung 
Köln. a R., 20, April. Nach Unterſchlagung 
von 50,000 Mark iſt der Geſchäftsführer er hieſigen 
Filiale der Handelsgeſellſchaft deutſcher Apotheker fluͤch⸗ 
tig geworden. Die Unterſchlagungen erſtrecken ſich auf 
mehrere Jahre. 
Neun Bergleute verſchüttet. 

Oberbaufen a. Rh., 20. April. Auf der Ges 
werkſchaft „Deutſcher Kaſſer“ Zeche Lohberg ereignete 
ſich geſtern ein ſchweres Unglück. Durch plötzlich nie⸗ 
derſtürzende Geſteinmaſſen wurden 9 Bergleute ver⸗ 
schüttet. Drei von ihnen waren auf der Stelle tot, 
zwei erlitten ſchwere, zwei leichtere Verletzungen. Die 
Leichen konnten geborgen werden. 

Luccati an die Regierung. 

Nom, 19. April. (Preß⸗Tel.) Der frühere Mi⸗ 
niſterpräfſdent Luccati veröffentlicht im „Corriere della 
Sera“ einen Artikel, works er die Regierung auffor⸗ 
dert, ſich ſetzt ſchon nach neuen Einnahmequellen um⸗ 
zuſehen, aus denen das durch den Krieg entſtehende 
Defizit gedeckt werden kann. 

Des Königs Fernbleiben. 

Venedig, 19, April. (Preß⸗ Tel.) Es iſt nun 
ſicher, daß der König von Italien nicht zu den Ein⸗ 
weihungsfeierlichkeiten des neuen Campaniles in Vene⸗ 
dig erſcheinen wird, fondern ſich von dem Herzog von 
Genua vertreten läßt. Die Abweſenheit des Königs 
wird in einer offiziellen Mitteilung damit begründet, 
daß der König ſich während des Kriegsjahres von alle 
Feierlichkeiten fernhalten wird. In Wirklichkeit jedoch 
bleibt der König der kirchlichen Feiern wegen fern. 


Ausgrabung eines Mitbrasgrabes bei 
Gargareſch. 

Mailand, 20. April. (Preß⸗ Tel.) „Corriere 
della Sera“ meldet aus Tripolis, daß bei Gargareſch 
das Grab einer Prieſterin des Mithra⸗Kultus aufge⸗ 
funden wurde. Es handelt ſich um ein Doppelgrab 
von wunderbarer Schönheit. Der Grabſtein enthält 
das Bild der Prieſterin, deſſen Farben und Zeichnung 
vorzüglich erhalten ſind. Das Grab war mehrere 
Meter tief im Sande verſteckt. Man glaubt, daß man 
noch andere Grabdenkmäler aus der gleichen Epoche 
auffinden werde. 


Caruſo als „Nero“. 
Alland, 20. April. (Preß⸗Tel.) Enrico Caruso 


hat zugeſagt, in der neuen Oper „Nero“ von Arrigo 
Boitto die Titelrolle zu fingen. 


Beiſetzung Briſſons. 

Paris, 20. April. (P. T.⸗A.) Dieffeierliche Beiſetzung 
Briſſons hat unter Anweſenheit eines großen Publi⸗ 
kums, Poincares und Etiennes ſtattgefunden. 
Außerdem waren die Minifter, das diplomatiſche Korps 
und die Parlamentsmitglieder erſchienen. Dem Ver⸗ 
ſtorbenen wurden militäriſche Ehren erwieſen. 


Ende des Chauffeurſtreiks. 

Paris, 20. April. (Preß⸗Tel.) Der Streik der 
Aut omobildroſchkenlenker ift nach viermonatlicher Dauer 
als beendet anzuſehen. Die Aufnahme der Arbeit wird 
heute früh 8 Uhr beginnen. Dieſer Beſchluß wurde 
geſtern abend in einer in der Arbeitsbörſe abgehaltenen 
Verſammlung gefaßt, in der viele Redner den Are 
beitern klar machten, daß eine Fortführung des Streils 
doch keinen Zweck hätte. 

Der größter Scheck. 

London, 20. April, (Preß⸗Tel.) Abtre⸗ 
tung der Union Cable Ship Company an die Royal 
Mail Steam Paket Company wurde geſtern durch die 
Ueberreichung eines Schecks über 103,471,450 Mark 
vollzogen. Das iſt der größte Scheck, der jemals aus⸗ 
geſtellt worden iſt. Im Jahre 1910 hat die Royal 
Mail Steam Paket Company ſchon einmal einen 
Scheck über 26, 940,000 Mark an die Pacific Steam 
Navigation Compauhy ausgeſtellt. 


Caſtro in Teneriffa. 
Waſbington, 20, April. (Preß⸗Tel.) Nach 
einer hier eingelanfenen Meldung hält ſich Erpräſident 
(Caſtro von Venezuela in Teneriffa auf. Man glaubt, 
daß er im Begriffe ſteht, nach Europa abzureiſen. 


Aus Marokko. 

Fez, 20. April. (P. T. l.) Die Schlacht 
dauert an. Die Artillerie bombardiert das Quartal, 
in dem fich die Aufſtändiſchen konzentriert haben. 

Fe z, 20. April. (P. T. -A.) Mehrere Stämme 
haben die Auſiedlungen treuer Stämme zerſtört. 


Erdbeben auf Ithaka. 

Athen, 20. April. (Preß⸗Tel.) Anf Ithaka 
hat ein Erdbeben ſtattgefunddn. Die Stöße waren ziem⸗ 
lich heftig und folgten hintereinander in kurzen Ab⸗ 
ſtänden. Die Bevölkerung iſt ſehr erregt und hat ſich 
ins Freie geflüchtet. Die geängſtigten Leute ſchlafen 
unter freiem Himmel. Das Polizeiamt und die Kaſerne 
ſind eingeſtürzt und nur noch Trümmerhaufen. Der 
Schaden iſt ziemlich erheblich. Berichte über den Vers 
luſt von Menſchenleben liegen nicht vor. 


Türken und Kurden. 

Cho i, 20. April. (P. T.⸗A.) Zwiſchen Omer⸗ 
chan und Ibrahim iſts zu einem Streik gekommen. 
Während des Mngelwechfeld find viele Türken und 
Kurden erſchoſſen und verwundet worden. 


Aus Perſien. 

Liſara, 20. April. (P. T.⸗A.) Die Taly ſchi 
beſchoſſen das Kanonenboot „Adragan“, welches er: 
widerte, worauf die Talyſchi Liſara verließen. 20 Pers 
ſonen find verwundet, darunter der Sohn Seid A ſch⸗ 
roch s, der im Herbſt an den Mefchter Unruhen bes 
teiligt war. Von den Nuſſen ift ein Koſak verwundet 
worden. 


Zum italieniſchen Bombardement. 
Kouſtaaati nobel, 20. Abril. (Even) 
Geſtern bombardlerten dis italleniſchen Krlegsſchiffe 
den Hafen von Alwalld, zwiſchen Smyrna und den 
Dardausllen. 


Vorgehen gegen die Italiener in der 
Türkei. 

Kouſtantin oel, 20. April (Epeglal.) 
Geſtern wurde in einem au ſſevordentlichen Miniſter · 
vat beſchloſſen, vie in der Türkei lebenden Italleuer 
momentan ulcht aueinweiſer, fsferm die italleuiſche 
Flotte nicht neue Uktlonen zur Ser unternimat. Dar 
gegen ſollen die Steuern, welche die Italieger zahlen, 
um 100 Prozent erhöht werden. 


Inländiſche Nachrichten. 


St. Petersburg. 

— Entdeckung einer großen Spiel⸗ 
hölle, Vor einiger Zeit lenkte die Polizei ihre Auf⸗ 
merkſamkeit auf ein recht unanſehnliches zweiſtöckiges 
Güuschen an der Ecke des Gretſcheſti Pr. und der 
Vierten Roſhdeſtwenſkaja, in welchem ſich eine Tee⸗ 
ſchenke für Fuhrleute und ein Einkehr Jof befanden. 
Vor dieſem Gehände fuhren des Nachts Automobile, 
Equipagen und eine unzählige Menge von Fuhrleuten 
vor. Die Polizei begann zu beobachten. Es erwies 
ſich, wie die Petb. Zig, berichtet, daß ſich früher im 
zweiten Stock eine Reihe von Arbeiterwohnungen bee 
fanden, die nun alle von einem gewiſſen Jan Kurnizki 
gemietet worden waren, der aus den ehemaligen Ar⸗ 
beiterwohnungen einen richtigen Kartenklub mit allen 
Begemlichkeiten, einem Büfett uſw. gemacht hatte. In 
der Nacht auf den 4/17. April um 3 Uhr wurde das 
Hans von einem ſtarken Polizeiaufgebot umkreiſt. Auf 
die Parole „Erſtes Tableau drei!“, die der Priſtaw 
vorher erfahren hatte, öffnete ſich die maſſive Tür der 
Spielhölle. Mit dem lauten Ruf „Die Polizei!“ 
ſtürzte Kurnizkis Frau, die die Tür geöffnet hatte, m 
die Zimmer. Hier entſtand eine unbeſchreibliche Panik. 
Karten, Geld, alles ſuchte man zu verſtecken. Einige 
Damen fielen in Ohnmacht, während andere unter die 
Tiſche und in die Schränke ſchlüpften und ſelbſt in die 
Zimmer der Kurnizkis liefen und da unter die Betten 
krochen. Viel half dieſes aber nicht, denn alle wurden 
nacheinander hervorgeholt. Die Geſcllſchaft war eine 
recht gemiſchte. Sie beſtand aus mehreren Kaufleuten, 
zwei Zahnärzten, mehreren Staatsbeamten, Damen aus 
beſten Geſellſchaftskreiſen — aber auch Falſchſpielern 
uſw. Alle find notiert worden. Kurnizki, der ſchon 
früher in derartigen Angelegenheiten gefaßt worden ift, 
wird nun auf adminiſtrativem Wege zur Verantwor⸗ 
tung gezogen werden. 

— Ein findiger Gerichtsſchreiber 
iſt ein gewiſſer Mazkewitſch, der früher in der Ge⸗ 
heimpolizei angeſtellt war und bis vor kurzem Schrei⸗ 
ber in der Kanzlei des Petersburger Appellhofs geweſen 
iſt. Er bezog ein Gehalt von 40 Rbl. monatlich, 


Die 


hatte aber eine Wohnung von 6 Zimmern. Er iſt 
zufällig dabei ertappt worden, als er von einem des 
Diebſtahls Angeklagten Geld zu erpreſſen verſucht 


hatte, unter dem Verſprechen, die Niederſchlagung der 
Anklage zu erwirken. Inzwiſchen find aber, wie die 
„Rnſſk. Sflowo“ mitteilt, noch ganz andere Dinge ans 
Tageslicht gebracht worden. Er ſoll nämlich mehrfach 


Nr. 180. 


mit den Verurteilten in Bezlehungen getreten ſein und 
ſoll in den Kopien der Urteile, die er zur Vollſtreckung 
an die Staatsanwaltſchaft zu befördern hatte, das 
Strafmaß willkürlich geändert haben. So konute es 
geſchehen, daß die vom 1. Departement des Appellhofs 
gefällten Urteile bloß „platoniſche“ bleiben konnten 
und die Verurteilten nur die Strafen abzubüßen hatten, 
die Mazkewitſch ihnen e für gut befand. In 
dieſer Angelegenheit dürfte wohl eine offizielle Aufklä⸗ 
rung zu erwarten fei, 

— „Daſchnakzutjun.“ Der Prozeß der 
Kaukaſiſchen Umſturzparkei „Daſchnakzutſun“, welcher 
zu Begiun der ſtillen Woche mit einem Freiſpruch 


des größten Teils der 159 Angeklagten endete, hat 
der Regierung gegen 300.000 Rbl. gekoſtet. Da die 


von der Regierung für den Prozeß aſſignierten Sum⸗ 
men zur Deckung der Ausgaben nicht ausreichten, ſo 
wurden ſie noch durch die Kautionen, welche einige der 
Angeklagten hinterlegt und ſich dann dem Gericht durch 
die Flucht entzogen hatten, ergänzt. 

Die Neberfeger allein haben gegen 150,000 Rbl. 
an Honorar erhalten. Groß find auch die Summen, 
welche als Diäten an die Experten gezahlt wurden. 


Fremdenliſte. 


kau. — S. So, 
Hotel Polski. D. Mohermann, Warſchau. — Ks. St. 
cz, Moriampol, — A. Bartochowski, Kielee. — St. 
in, Warſchau. Rosenberg, Warſchau. — K. Kark⸗ 
mewicz, Warſchau. — W. Wittke, Bendkow. — E. Extert, 
Bendkow. — BE Kolaczkowski, Kattwie. — Szezeſnſak, 
Warſchau. 

Hotel Imperial. R. Brande, Zdunskawolg. — A. 
Kempe. Turck. — E. Düchner, Berlin, E. Ochrymowitz, 
Uman. — M. Rapel, Warſchau. — A, Plywacki, Warſchau. 
D. a, Kulte. Warſchau. — A. Galberſtein, Brzezyn. — R. 

„ Kali 


Witterungs⸗Bericht. 
(Für die „Neue Lodzer Zeitung“) 

Nach der Beobachtung des Optikers F. Poſtle h. 
Petrikauerſtraße Nr. 71. 

Lodz, den 20, April. 

Temperatur: Vormittags 8 Uhr 

Mittags 1 

Geſtern abend 8 „ 
Barometer: 762 m/ m feſt. 
Maximum 
Minimum 


Wärme 
10 5 
10 „ 


10° Wärme 
6 


7 
* 
” 


Baumwoll⸗Bericht. 


Telegramme von Hornby, Hemelryk n. Co., 
Baumwollmakler, Liverpool. 
Vertreten durch E. A, Rauch u. Co. 


Eröffnungs⸗Notierungen. 
stwerp sf 19. April 1012. 
April ... . 086 September Oktober . 827 
April Mai.. . . 638 Okfober November . 624 
Mal Fun: . . . 683 November Dezember. 822 
Juni/Juli. . . 633 Otzember Januar 1918 821 
Juli Auguſt. . 632 Januar Februar 621 
Auguft September. . 030 Februar März . . 622 
Tendenz; ſtetig. 
Börsenberichte. 
(Telegramme der „Neuen Lodzer Zeltung) 
Warschauer Börse, 20. April. 1912. 
Briet Geld Transakt 
Checks auf Berlin.. „| 46.3712] —.— 
4% Staatsrenta 1804. gıda 1 


104.25 


5% innere Anleihe 1905. 
40% innere Anleihe 1906, 
Prämienanl. 1. Emission. 
Prämſenanl. 2. Emission, 
Adelsloose . „ . 
4½ Bodenkreditpfandbr. 
4% Bodenkreditpfandhr., 
5% Warsch. städt. Pflandbr. 
4¼% Warsch. Pfandbr. 
Lilpop, Rau & Löwenstein 
Putilow . . 
Rudski & (o. 
ge neue) 
Stracho wies . . » 
5% Lodzer Pfanddriete , 
42/0 Lodzer Pfandbriefe. 
205 „ 8, Serie 
PN’ & 8.97% 2. Sende 
Handelsbank in Lodz. 
nn» ee, (neue) 
Kaufmannsbank in Lodz. 
5% Ptanddr, in Petrikan, 
5% Pfandbriefe in Wilna. 


u.“ 


Diskontobank 1, Warschau —.— 
Warschauer Handelsbank 451% 
„„ eus) 487 


Zrrärdm. rk 
Zawiercie . SEN 
Petersburger Börse, 20. 


Staätsrente in Petresburg] —.— 


April. 1912 


Lodzer Thalia⸗Theater 
Morgen, Koch Aa b 1912. 


„Alt⸗Heidelberg“ 


Schauſpiel in 5 Akten von Meyer⸗Förſter. 
Abends 8¼ Uhr. 
Premieren⸗Aufführung. 


„Der ledige Gatte“ 


Operetten⸗Novität in 3 Akten von Guſtav Wanda. 


Verloren worden 


aufben Wege von der guledanska 
Mr. 212 durch die Nadwanska b. 
zur uta ift eine flderne Damen“ 
ubr mit dem Wonoaramm 9. ©, 
F 

iel e gegen Belohnung aßzu⸗ 
geben We anke 212 In Baden, 


Telephon 29-07 


Unterricht in der ruſſiſchen. 


and 


beutiden 
© 


3. Eingang. 


Rust. | Wohnungs - Gesuche : 
Tonring- em see 
eine ſonnige Wohnung 


Claud, 


u, 


ee 
od 


Be 
Glinnee 


aus 2 ober 3 Simmern 
Abteilung | Boisuateree e 
ee ee aber Ir 
rung n 


1 
5 
Mi { is Neb: 
TI Lodz men. 
iu dem am Sonntag, d- 21. b. M. | AT bie Exp. . Bl, 5149 
ag findenden Ich ſuche eine 
Herren⸗Aus flug Wohnung 


beſtezend aus 4 Zimmern 
u. Küche nebit Bequemlich⸗ 
Hanse m 155 1 
aufe. Wer, jagt die Exp. 
dieſes Bl. 8 IAR 


& Konftantinom, Werden bie 
Herten Mtttglieber aft erfudit 
dablreich teilzunehmen, 
„„ömaria von, Beteinstotate 
geb 8 übe Tel, 

18 Dei Bortand. 


Sonnapend, den ( 20. April 1972” 


Nene Sodzer 


gertung. 


Dir IB; 


Bilanz der Geſellſchaft Gegenſeitigen Kredits Lodzer 


Evangelickaſtraße Nr. 11—15. 


per 31. März 1912. 


Induſtrieller 


Gegründet im 


Jahre 188. 


Actiwa 


Barbeftand . . 
Guthaben bei der Reſchsbenk 
Guthaben bei Privatbanken 
Wechſel zur Sſcherſtellung der ſpez. anf, nenne . d. 
eigene Effekten a - 
Effekten des Reſervefonds. 


Diskontierte Wechſel mit mindeſtens zwei nage. 


a) Wechſel im Portefeuille 
5) Wechſel im Redlskont bei der Reiäjttant . 
c) Wechſel im Rebiötont bei Privatbanken 


*) Wechſel zum Inlaſſo bei unſeren Korreſpondenlen 


Proteſtierte Wechſel 


Laufende Rechnungen gegen unterpfend von Bertpapieren 


Korreſpondenten: 
a) Konto Loro 
b) Konto Noſtro 
Wert bes Immobils. 
Wert der Einrichtung 
Sortenbeſtand 
Bezahlte Zinſen und Prodiſton 
Handl ungsunkoſten 
Wechſel und andert Dotumente zun Innaſße 
Effekten zur Aufbewahrung „ 


. 


en 


5005 


Rubel. 


139785 

5030 |ı 
347548 
206874 
907552 
461472 


Nelisehant 


1841741 
45009 


Referoelapital 


Einlagen auf laufende Bes: 


1) unterminierte: 


2) terminierte: 


Spezielle auf. Rechnung, gegen Unterpfand v. Wechſenl, 18 der Reichsbank 


Wechſel im Rebisfont: 


a) bei der Reichsbank 


d) bei Privatba 
Amortiſationsſonds des 
der 
Fonds ; 5 Sicherſtellun, 
Korreſpondenten: 
a) Konto Lors 


b) Konto Noſtro 
Unerhobene Dividende „ 
Reichs⸗ und Gewinnftener 


Tranſitoriſche Beträge 
Bereinnahmte Zinſen u 
Gewinn pro 19112. 


103ige Einlagen der Mitglieder 


Passiva. 


a) ven Mitgliedern 
b) von dritten Perſonen 
von dritten Perſoven 


inen 
Immobils 
Mobilien 


ig der Wertlorrefponbeng 


ind Provſſtonen 


r 


* * 


Rubel 
Dns 
1845701 
4670591 |70 087138150 
| 75000 — 
— 1 816896 02 
a . 374910 22. 650312 |24 
— . . . 25715 |03 
3 8533 “| 
PETE: ae 9000. — 49248 71 
. „ 461852 
„ 128146 20 322764 72 
Fl nn: Fi 2⁵ 
* „enn 42 
e 252509 10 
Fee 326530 48 
11187577 85 
—j— 0 - 


Fußball⸗Meiſterſchaftsſpiele. 
Sonntag, den 21. April, vormitt. 9 Uhr: 


Sport- und Turnverein —C.-V. Kraft 


auf dem Sportplnhe Taraawaſtraße 87189. 
Nachmittags 2 Uhr: 


. F. F. Wiözew- Victoria 


ebenfalls Targowaſtraße 87189. 


Turn⸗Verein „Eiche“. 


Zu dem am Sonnabend, d. 27, Apri e. 
im Vereinslokale an der Alexan⸗ 
dromskaſtr. 51 ftattfindenden 


5 


verbunden m. turneriſcher Vorführung 
und Tanz, erlauben wir uns Sie nebſt 
Ihren werten Angehörigen ganz er⸗ 
gebenft einzuladen. Beginn s U. abds. 


som Das VBergnügungskomitee. 


Vereinigung deutſchſingender > 
Geſangvereine im Königreich. 


1 
Sonntag, den 21. April ac. präcife 2½ Uhr nachm. 


Geſang⸗Uebung 


im Saale des Lodzer Männer⸗Geſang⸗Vereins. — Die 
vo Sänger der zur Bereinigung gehörenden Ge⸗ 
ſangvereine werden um vollzählige Beteiligung erſucht. 


Der Vorſtand. 


Radfahrer- Vereinigung „Union“ 
Abt. Lodz. 
Am Sonntag. den 21. April 1912: 


e nach Pahianice. 


Abfabrt der Rad⸗ und ahbe dabrer vom 
Vereinshauſe um 8 Abr früb. 


Nachmitta⸗ b 5 Uh. f det im Pereins⸗ 
lokale ER Ni . 5 


. 


mee dend neehrtin Damen an ehen 
9 e nee e red 
Der Vorſtand. 


Das Restaurant Nokel Polskl, States 
WwW,swidwinsii 


empfiehlt täglich Gabelfrühſtück zu 25 Kopeken 
Sonntags und Donnerstags: Topſflaki. 
Montags und Sounabends: Eisbein. 
Dienstags: Wellflelſch. 
Mittwochs: Lithanſche Koldany, 

Jegliche Beſtellungen in- und außer dem Hauſe werden gewiſſen⸗ 
Haft und Billig ausgeführt. Täglich abends Konzert eines Salon⸗ 
Damenorcheſters in neuer Beſetzung. 

2186 


Hochachtungsvoll W. Swidwinakt. 


Reſtaurant 


Pfaffendorf 
(A. Braune) 


Przendzalnina⸗Straße Nr. 64, 
5 


Sonntag, den 21. April 


Tanz⸗ Keänben. 


Konzert des Scheiblerſchen Streichorcheſters 
Beginn 5 Uhr nachmittags. 2 5132 


In Ruda Pabianicka noch verſchiedene 
Sommermohnumgeit 


immern nehſt Küche, großer 

igen Zubehör abzugeben. 

RICHARD SCHMIDT, 5116 
4937 


Abreiſehalber ift eine 


elegante Wohnung 


ront, 1, Etage, 3 Zimmer und Küche nebſt ſämtlichen 
eguemlichkei fofort ſehr billig zu vergeben. 
Zakontnaſtraße 23, W. 5, an der Ecke der Neuen Ziegelitr.! 


Näheres am Orte bei! 


ee 


mitten im Walde find | 


Bilfe - Verein 2 


Sonntag, den 21. April d. J., nachmittags 


4877 


Neueſtes für die 
pt. Damenwelt! 


Die Lodzer Damenſchneider in, 


hier eingetroffen und wird ſich 
dem morgigen Blatte der p. t. D 


4891 


Kaffee⸗Kränzchen 


Duich Mitglieder eingeführte Gäſte herzlich willkommen. 


Richter, if von ihrer Sludienreiſe in dem 
Gebiete der Damenſchneiderkunſt aus Wien 


ihrer Etablierungs-Anzeige näher zu kommen. 


eutſcher 


Neichsangehöriger. 


4 Uhr 


mit Geſang, 

humoriſtiſchen © 

Vorträgen u. 
Tanz. 


Der Vorſtand. 


Fran Olga 


erlanben in 
amenwelt mit 


Ferrer r 


Josef Wo 


Liköre. Astraehaner Kaviar 


Allein-Verkauf für Lodz und das Petrikau 
von Weinen aus den Apanagegütern, von 
besten Weine anerkannt, 


RREERREERERTTERERTERTTER 


ARAARRAR 


auserlesene Weine, Gognae’s, in- u. ausländ. 


vom Herbstfischfan: 
jeden 3. Tag friscl 


ß 


Iski &; 


Petrikauerstr.3 Telephon 11-53. 


empfiehlt dem geehrten Publikum 


17086 


trift 
ein 


er Gouvernement 
Kennern als die 


Ser 


debe 


In meinem hochmodernen Neubau find ab 1.“ 14. Juli zu vermieten: 


= a ßere Wohnungen 


1 e dene e 


2 vermieten | 


vom 1. Juli 1912 das Lokal der Lodzer Bäckermeiſter⸗ 
Innung an einen Verein. Dasſelbe iſt an der Podlesna⸗ 
Straße Nr. 1 (Ecke Dluga) gelegen, faft im Zentrum 
der Stadt und bat Tramwapverbindung. Zu erfeagen| 
Konftantin raße Nr. 17. 


Zu verkaufen ift ein 


hölzernes Fronthaus 


an der Petrikauerſtr. 96. f 
angabe und des Abbruchtermins find im Kommptoir 
Petrikauerſtr. 150 abzugeben. 5002| 


Redakteur und Herausgeber A. Dremina 


Schriftliche Off. mit Preis- 1 


Crypenr» Wenpymanı 
Onstauft npeno nagarent ye- 
nbmao roronnz: BO BOB 
KARCCH open -vvebn. aasen 
ı na arrecrarr ap Baer 
Cneniaanere no Hartan. 
AIBKAMG N NATEMETEKE. Alp. 
el 18, xBapt. 18. 

. 4955 


# 
Möbel. 
und Schlaf⸗ 
5 
25 Eiche au_ ver 
laufen beim 8 


F. Waleucikiewiez, S. 1. 


Werkſtatt 


uu verkaufen. Skwerowa 22, 


Deut 


nach einfacher Methode über ⸗ 
Taſchend schnell au erlernen ton 
»ecintton, Handels korreſaondenz. 
Grammatik). Angel bend 
Angeſtellte Abend. 


icht. — 
Divlontierte ern. 
Gestelnianafir. Nr, 24. 1. Etage, 


Erie Lodzer Waagen 
empfiehlt ange 
füllte Strohſäcke mitSjähriger 
Garant owe . rohbank-, 
swaldbanr-, u. prungfeder 
Matratzen zu aus nabmswelſt 
bill Preiſen. Ä.chonowi . 
Cealelulana 14. 


Zu Zu verkaufen 


oder zu ver. 
pachten eine 


mit dog 
Billa den geg 
arten. iber 208 Wigdratellen. 

t an der Fabri ber 


icht Mü AR Erben 
tigen u, 
14401 


. beſich 


Hmei gutnäbende Ei 


Nähmaschinen 


12 12 16 Mil, 
erkaufen. 
RR 


2 5. tz Krempol 


1650 mm mit 4-6 Selfak⸗ 
toren ganz od. saß; wegen 
Mangel an Raum billig zu 
verkaufen. Adr. in der ER 
dieſes Bl. 4724 


Ein Kolonialivaren- 


Laden ; 


8 


S 


Verſchlen de 
a 


Be, I 
ab Öatbienen. Nabıva 
m. 6, 1... ron 
Ein breiter Saß GEH: 
garn⸗Spinnerei⸗ 
Krempel 
Hauen geit Zuſtande wird den 
aufen a ſucht. Off. werden 
durch die Exp. diejes Bl. sub 
E. te 100 ex eten. 4757 
RE berrſchaftl 
bel aus 5085 
Speiſe ⸗ und 
Schlafzimmer, 
wenig gebraucht, preis» 
wert zu verkaufen. Dort⸗ 
ſelbſt in auch eine Küchen⸗ 
eineſcht. billig abzugeben. 
erfabten Widzewekaſtr. 
W. 8—1 


A A. 8 2 25 


vorm. u. 2—3 nachm Er 


2 2 Holzhäuser 7 


in gutem Zuſtande ſofort 
8 Abbruch zu verkaufen. 


iu erfragen bei W. 

Balıty, Mlynarska Nr. 8. 

„Ein gebrauchte noch in gut 
Zuftanze befindliche einfache n 


Scheer⸗ 
Maſchine 


3 . oe Offerten end 
m die 5 d. 


BL. tens 


al Gasmotor 


4480 iſt zu verkaufen. 490 
Petrikauerſtr. 85 beim 
Hausverwalter 3. Stock 


Mechan. Weberei, 


30 engl. Stühle, 607 
mit allen Hilfstnaſchinen 
im Betrieb, ganz od einzeln 
— — auszuverkaufen. 3 in 
der Exp. d. Ztg. 4869 


Zu aan ein (4094 
Platz | 


un k. 


Ein Holzhaus 


mit 22. Wohnungen und eine 
Dei: m. 2 Wohnungen 
zu verkaufen. Näheres zu 
ige in der Exp. der 
Neuen Lodzer Itg. (4982 


Ein Kolonialwaren · 
Laden 
gbreiiehalber zu verkaufen. 
3giersta-Str. 18. 4959 


Elekteifches Lichtyeil- 8 | 
Juſtitut 
und Röntgenkabinelt 


Aube 


Spezinlarzt für Haut., 
Haar- Geſchlechts⸗ und 
Harn⸗Krankheiten. 


Krotkaſtraſſe Nr. 4 
Telephon 19,41. 


Behandlung mit Möntgen⸗ 
ſtrahlen chronlſche Hau⸗ 
„den, Titten. u. Ogarz. 
ncht (Haaransion), Hoch- 
frenueng « Stedmen 
(indente SHaukteiden, Of 
morrhoiden und Müden- 
markſchwindſachth. Endos⸗ 
cople und Euſtosconte 
(Harnröhren und Dlafen- 
keanktzeiteu, lernten 
luſe, Route. (entfernung 
gaſtlger Haare und Warzen) 
Mibrationsmaſſage, 

Seitinftduſchen n. elek 
triſche Glühlichtbäder, 
Vierzellenbäder, Hellung 
der Männerſchwäche dur 

Pneumomaſſage nach 

Prof. Zabludowski, 


Bintunterin hung bel 
Syphilis und Behandlung 
derſeſden m. Shrlich-Hata 
606. Durchleuchtung u. pho- 
lograpb. Aufnahmen des 
Körperinnem mit Röntgen 

strahlen. 15816 
Rrantenembfang täglich von 
8—1 v. 5—9; für Damen 

heſondere Watlezimmer. 


dr. W. duikiewicz 


Haut- u. venerische Krank- 
heiten, Empfangsstund. von 
872 10% vorm: u. v. 47a 


abends. 
mittags. 


Sonntags v. 9. 
Zielona_ 38 


„ Abrutin 


Krntkaftr. 9, Benerſſcher, 
Dant-, Haaren. Heſchlechts⸗ 
heiten. Empf: 12—2 u 
68 Ühr. Dauten 5-8 Uhr. 
Sonntag: 10-1 Uhr 
Telephon 25 —78. 


Dr. P. Grossmann 


innere u. Kinderkrankheit. 
wohnt jetzt 9572 


Petrikauer 15. Tel. 21-23. 


Dr. med. V. K OTZ A 
Petritaner-Straße Nr. 71, 
Telephon 21—19, empfängt 
Herz⸗n⸗ Lungenkraufe 
v. 10—11 u. v. 4—5 Uhr. % 


Dr. med. Michal Kantor 
Chirurgiſche Krankheiten 
wohnt jetzt. 14475 
Poludniowa 3, Tel. 1827 
9. 8-10 u: B br. 


f. J. Schumacher 


Nawrot Straße Rr. 2. 


1600 | 


mit angrenzendem Gebäude, 
Preis 5600 Rol. Dluga 32, 
zadogoszez. 1 


Spestalarzt f. Haut⸗ u. venerliſche 

Krankgeiten. 4751 
„. 810 u v. 5—8 Uhr 
Sonntags v. 8—1 Uhr 


3 Ball, Hant-, Geschlechts. 


A 
Nara 


„en Dr. B. Donchin, 
Augenarzt. 


Vaſſage Meyer Nr. 1, (od 
Peleltauerſtraße. 
Teleſon Nr. 28.80. 


Sprechſtunden von 10—18 Uhr 
orm. u. von 4-7 ½ Uhr nachm 


dr. med. Leyberg 


ew. mehrfäßr. Arzt der Wiener, 
iſulken, ordin. als Spezlalarzt 
für Veuerlſche, Geſchlechts⸗ 


u. Da rankheiten. 
Empfaug 10 —1,6—8. Au Sonn ⸗ 
und Felerlagen von B—1 
Damen 5-8 Ab. Beſ. War 
aluiner. 15 
. Telefon 26-9. 26-50. 


Krutkaſtr. 


r. Jelnicki, 


Andrzelga Str. 7, Nel 1700. 
Haut- u. Geſchlechts kran 

prechſt. : vou 9— 
Damen von 4b. Sonne u 
Leferlans von 9 812 


Dr. St. Cewkowicz 


Bel Syphilis Ehrlich ala 
Kuren ohne Bernfsitdrung 
Spezlaliſt r Haut-, vene, 
riſche Kvaukh. und mäunl⸗ 

Schwüche. — Anwendung von 
Giettelgität, elektriſche Dichte u. 

Vibratlons⸗Maſſe. 

Zachodniaſtr. 38 b. Lombard 
Von 9—1 u. b. 6—8, für Damen 
von dh. Sonntag von 9—3 
Für Damen e en 


immer: 
Frau Dr, 9608 


Kerer- Gerschuni 


Frauenkrankheiten 


| Petrikaueratr. N 


Telephon 18—07 
Sprechstunden v. 3-6 nachm. 
Sonntag von 9-12 vorm. 


Dr. C. Xlatsckkin 


Konstantinerstrusse 1I. 


u. Haruorenukrankbeiten 
Sprechstund, 9 —1 u. 6.9 ab. 
Für Damen hesond. Warto-. 
zimmer. Lon 55 nachm. 


Df T. Prybalski 


vom Auslande zurück. 


e 2. Ser für 
Haut-, Haar pener. EN Hes 
mekik und Männer) „ (Ber 
bandlung BE 
Chrlich⸗Hata (intravenäfe 606, 
ohne Verüfsſtörung). 


Vehandl mit Gtektrisität 5542559 
Igfe und Vibrations-Maſſa⸗ 
Eprehftunden von 8—f um 
fir Damen von 


Dr. K RR L L BLUM 
Spezialarzt für 
KXals-,Nasen-‚Ohrenleiden 
und Sprackstörungen 
(Stottern, Lispeln etc.) 
nach Prof. Gatzmann-Berlin. 
Sprechstund. v. 10% —12½. 
57 Uhr Petrikauersir. 
165, (Ecke Anna. 12006 


Zurückgekehrt wur 


Dr. H. Wasserman 


Spesialarst fi ür chirurgiſche 
Krankheiten. 


Behandlung d. Hämorrhoiden auf 
nicht operativem (unblutigen) 
Wege nach der Methade von Prof. 
Bons, Sbrech von ibi von 
46 br. Srebnia 11. ‚Tel: 11-2 


Rotations⸗Schnellpreſſendruck Neue Lodzer Zeitung.“ 


